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Ci» sozialdemorrratiicher Ketzer
Bekanntlich hat es einiges Aufsehen erregt , als auf dem

vorjährigen Parteitag der Sozialdemokratie in Mainz derRe-
ferenr üver die deutsche Wirthschaftspolitik, der Reichstags-
vbgeordneteR. (5 a l w e r, sich keineswegs als absoluter Frei-
Händler und Zollgegner entpuppte, vielmehr zugab, das; den
Vereinigten Staaten  gegenüber Deutschland für
sreihändlerische Prinzipien die Zeche zu zahlen haben wür-
de. Calwer ist ob dieser Ketzerei von seiner Partei , in der je
mehr und mehr die realpolilischen und opportunistischen Cle-
men.'e obsiegen, nicht gematzregelt worden, und dies hat ihm
Muth gemacht, feinen Standpunkt auch in einem Buche zu
vertreten, das für die Geschäftswelt wegen seines erschöpfen¬
den Ueberblicks über „H a n d e l u n d W a n d e l" — so lau-
tet der Titel im Jahre 1900 und wird in den nächsten Jahren
fortgesetzt werden, (Akademiescher Verlag für so¬
zial  e W i ss e n scha f t, Dr . John Edelheim,  Berlin ) ,
hoffentlich niit derselben klaren und einfachen Sprache und
Freiheit von parteipolitischer Prinzipienreiterei . Calwer
giebt ausdrücklich die beginnende wirthschaftlicheAbhängig¬
keit Deutschlands von den Vereinigten Staaten zu. Er be-
tont den „Ernst der Situation ", in der wir uns dem ameri¬
kanischen Riesenstaate gegenüber befinden. „Die Vereinigten
Staaten dringen ans unsere Absatzgebiete vor, sie konkur-
riren mit uns aus dem eigenen Markte. Sie sind in der
glücklichen Lage, hei hohen Arbeitslöhnen billig zu produ-
ziren. billig anzubieten, billig zu verkaufen. Unsere gesammtc
Wirthschaftspolitik mutz aus dieser Gefahr einen Ansporn zur
Begünstigung und Förderung aller Bestrebungen entnehmen,
die im Stande sind, die Konkurrenzfähigkeit Deutschlands
Amerika gegenüber zu stärken." Welches diese Bestrebungen
sind, darüber schweigt gerade an dieser Stelle der Autor : ver-
muthlick' dachte er nicht nur an bedeutende Tarifermätzigung
für den Güterverkehr, sondern auch an andere, für einen So-
zialdemokraten aber verpönte Tinge . Calwer weitz. daß nicht
jede Steigerung des auswärtigen Handels als wirthschaft-
sicher Fortschritt zu begrüßen ist. Ein Fortschritt ist in der
Zunahme des Exports nur insoweit zu erblicken, als die Aus¬
fuhr sich dauernde und kaufkräftige Absatzgebiete neu „er¬
obert" hat , oder alte Absatzgebiete an Kaufkraft gewonnen
haben. Der sozialdemokratische Schriftsteller konstatirt fer¬
ner. datz die Ausfuhrthärigkeit Deutschlands absolut zwar ge¬
wachsen ist, relativ aber nur eine un befriedi¬
ge ndeZunahmeauswei  st. Interessant ist, und lieb¬
lich in den Ohren der Agrarier klingen mutz der Satz, daß
«aus dem Jnlandsmarkte  eben rascher und bei hoher

«Preisbewegung noch mebr verdient wird als durch den Er-
Vort". Und ferner : „Für den Handel mit l and Wirt h-
smöstlichen Erzeugnissen  charakteristisch ist die
Abnahme der Einfuhr  und das nicht bedeutende An¬
wachsen der Ausfuhr . Für ein Getreideimportland wie das
deutsche Reich ist diese Bewegung außergewöhnlich." Digse
^utze, so unverschleiert hingestellt, beweisen, datz Calwer nicht
zu Denen gebärt, im Hinblick auf die der sozialdemokratische
»̂edakteur Dr . Quark  das geflügelte Wort von der großen

Mogelei der Genossen den: Gehege der Zähne entschlüpfen
Also die Einfuhr von landwirthschaftlichen Erzeug-

uv'en geht zurück! Calwer setzt sich damit in einen gewitzen
' .Widerspruch zu der Behauptung , datz Deutschlands Ernähr¬

ung ste i g e n d vom Auslande abhängig werde.

(Nachdruck verboten.)

Die Schildkröte.
von Feydau. Autor. Uebersetzuug von Martha Ehlert.

t "AH weiß nicht, was das mit unserer Schildkröte ist",
-agie Frau Lucie zu ihrem Gatten , dem Gutsbesitzer Jamin,
"w'tzt liegt sie wieder drei Tage , ohne sich zu rühren , auf dem
tamlncand. Ich habe keine Ahnung, wie sie da hinaufge-
ominen sein kann, oder können Schildkröten klettern ?"

Herr Jamin erinnerte sich dunkel, datz er vor einigen
^ugen, als er von eineni Feste aus der Stadt heimkehrte, über
.2* Schildkröte gestolpert war und dieselbe, um sie aus dem
r ê e, 3U räumen , auf den Kaminrand gelegt hatte . Jedoch

Mmkeln 0^ ettkar  & arön  llelegen, den Thatbestand zu ver-
. «Ick glaube", erwiderte er stockend, „einmal irgendwo ge-

KL° y u haben, daß Schildkröten in der That die Fähigkeiten
s, r . wtwrns besitzen. Nur thun sie es nicht, wenn man sie

beobachtet. ES sind wirklich genierliche Tlsterchen.
eicht giebt es auch Nachtwandler unter den Schildkröten

wie dem auch sein mag", schloß er. plötzlich abbrechend,
k -iic Dir doch gesagt, daß ich beute nach A. mutz, um dem
Bregen Vortrag zu halten —"

''schon wieder?" rief Lucie in schnierzlichem Tone.
^Od ) von dem-Präsekten etwas viel verlangt , datz er

-wöchentlich zwei- bis dreimal nach A. kommen lätzt, mir
stn, ^ .̂ wag zu halten ! Wenn das nicht anders wird , ist es
s oenen. Tu legst die Amtsvorsteherschast ganz nieder."

Lucie. das versiebst Tu niäit . Wenir rrns ge-
Rotzen das Vaterland ruft , müssen wir folgen. Seinen

öj«K 5r 1,11 bauen , ist Sache der Egoisten. Heute ist
Ci,->ou)e besonders wichtig, es wird eine lange und schwere^ ^ ung werden."

Donnerstag , den 2l März 1901.

Deutscher Reichstag.
Tritte Lesung-es Etats.

(71. Sitzung vom 19. März , 1 Uhr.)
In der Generaldebatte bernerkt
Abg. von S ä) e l l - W u n st o r f (Welfe) : Der böäiste

Beamte des Reiches habe den krassestenE g o i S m u s als die
Grundlage der Reichstnteressen  betont . Redner
wünscht Reorganisation des Unteroffizier-Corps.

Damit schließt die Generaldebatte . Beim Spezial -Etat
Reichskanzlerbeschwert sich

Abg. Fischer-  Berlin (Soz .) darüber , datz die Berliner
politische Polizei auch die Mitglieder der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion bespitzele.

Graf B ü l o w erklärt , ihm sei von diesem Vorgang
nichts bekannt.

Beim Etat des Auswärtigen Amtes bemerkt
Abg. Fürst Bismarck (fraktionslos ) , er könne in der

China-Angelegenheit keine Lebensftage für Deutschland er¬
blicken. Was die neulichen Erklärungen des Reichskanzlers
beweise, so sei er von denselben vollständig befriedigt und er
habe das Vertrauen zu dem Kanzler, datz derselbe die freund¬
lichen Beziehungen zu allen Mächten ausrecht zu erhalten ver-
stehen werde.

Gras B ü l o w spricht dem Vorredner seinen Dank aus
für die wohlwollenden Worte und geht dann auf seine kürz-
liehe Erklärung im Reiä)stag ein. Er habe eines Theiles ge¬
sagt, datz unser Abkommen mit China sich nicht auf die Mand-
sck)urei beziehe, anderntheils dagegen, daß Deutschland, so-
lange seine Entschädigungsansprüche an China noch nicht be¬
friedigt seien, Chinas Leistungsvermögen nicht zu sehr beein-
trächtigt sehen möchte. Er habe übrigens soeben ein Tele-
gramm vom deutschen Botschafter in Petersburg erhalten , in
dem ihm mitgetheilt werde, daß der dortige Minister des Aus-
wärtigen deniselben sein volles Einvecständnitz mit seinen, des
Reichskanzlers, neulichen Erklärungen ausgesprochen habe.
(Hört ! hört !) Was Ostasien anlange , so sei dies für Deutsch¬
land noch lange nicht Angel- und Drehpunkt der Politik , aber
Deutschland habe doch große Handelsinteressen. Unsere Aus¬
fuhr nach dort betrage 80 Millionen , ohne das . was über Eng-
land und andere Länder gehe. Der Reichskanzler schließt:
Wir baben unseren politischen Schwerpunkt in Europa , diesen
dürfen wir auä) nicht verrücken. Wir haben aber and) Inter-
eisen und Rechte in Ostasien, die wir sdiützen müssen, und wir
haben aud) zu sdiützen vor Allem unsere Ehre, die angegriffen
worden ist durch die Ermordung unseres Gesandten, und diese
Ehre zu schützen, das ist eine Lebensfrage.

Auf eine Anfrage erklärt Staatssekretär R i ck) t h o f e n,
er hoffe in dieser Session die Ergebnisse der Haager Konferenz
vorlegen zu können.

Abg. H a u tzm a n n (südd. Volksp.) spricht gegen die
China-Expedition.

Abg. Münd ) - Ferber (natl .) empfiehlt seine Resolu-
tion, betreffend Errichtung deutsd)er Handelskammern im
Auslande.

Staatssekretär R i cht h o f e n bittet um Ablehnung der
Resolution, da er sich von derselben keinen Nutzen verspricht.

Die Resolution wird angenommen.
Abg. Bebel (Soz .) befürwortet eine Resolution , welche

verlangt , datz die Kinder von Haussklaven in Deutsch-Afrika
als Freie geboren werden. Gleichzeitig liegt eine Resolution

„Nun ", sagte Lucie, indem sie sich bemühte, eine recht
freundliche Miene zur Schau zu tragen , „im Grunde hast Du
wohl rcd)t, ich werde Dir ein paar Sandwichs für unterwegs
zurecht machen. Nimmst Du auch Akten mit ?"

„Was denkst Du !" rief Jamin wichtig, „ohne Akten kann
ich keinen Vortrag halten . Das Bündel liegt bereits ge-
schnürt ans meinem Schreibtisch. Sorge nur dafür , datz der
Kutscher es in den Wagen legt."

„Das werde ich thun ", sagte Frau Lucie und schritt mit
heiterer Miene hinaus . Aber innerlich war ihr ganz anders
zu Muthe. Ein fürchterlicher Verdacht hatte sie ergriffen. In
-er den Flitterwochen folgenden Zeit sing Jamin an, seine ol¬
len Freunde in der Stadt aufzusuchen und mit ihnen zu knei¬
pen. Dagegen hatte Lucie so energisch protestirt , daß er die
Sache wieder aufgab. Tann kam Plötzlich ein Reskript vom
Präfekten , in dem die Amtsvorsteher angewiesen wurden,
wöchentlich mindestens zweimal nach A. zu kommen, um dort
Vortrag zu halten . Lucie hatte das amtliche Schreiben da¬
mals nicht zu sehen verlangt , sie war ganz arglos . Als sie
später danach fragte , war es spurlos verschwunden und Ja-
min äußerte den dringenden Verdacht, die Schildkröte habe es
gefressen. Das Thier hatte seit acht Tagen keine Nahrung zu
sid) genommen, wovon sollte es denn satt werden?

Frau Lucie lvar also ihrem Galten aus das Freundlichste
bei der Abreise behilflich. Als dieser nach Dritternacht heim-
kehrte, fand er Lucie tvider ihre Gewohnheit noch tvach, auf
ihn wartend . Sie saß an seinem Schreibtisch und las einen
Roman . Wieder empfing sie ihn recht liebenswürdig.

„Aber man ried)t den Alkohol aus zehn Säirilte ", schmoll¬
te sie. ,

„Ja , wenn der Präfekt einem ein Gläschen anbietet —"
„Und Tu gehst etwas unsicher."

XVI. Jahrgangs

Gröber (Centr.) vor, um Vorlegung eines Gesetzentwurfes,
welcher den Herren der Haussklaven gewisse Verpflichtungen
auferlegt und den Haussklaven den Erwerb der Freiheit er-
leichtere.

Die Abgg. Oriola (natl .) und Arendt (Rp.) wünschen
Regelung der Frage aus dem Verordnungswege.

Kolonialdirektor S t ü b e l sagt, der Verordnungsweg sei
einem Gesetz vorzuziehen.

Abg. Bebel (Soz .) tritt nochmals für seine Resolution
ein. ,

Vom Abg. Oriola ist inzwischen ein Amendement ringe-
gangen, welches'für Durchführung der Gröber'schen Grund-
sätze im Verordnungswege setzen will, „an Stelle des Gesetz¬
entwurfs ". Nach weiterer Debatte wird Resolution Bebel ab-
gelehnt und die Resolution Gröber in der von Graf Oriola be¬
antragten Fassung angenommen.

Beim Etat des Reichsamts des Innern befürwortet Abg.
Schmidt-Elberfeld eine Resolution betreffend den Detail-Ver-
kauf von Kohle und Koks nach Gewicht.

Staatssekretär Graf Posadowsky  erklärt , datz in
dieser Angelegenheit bereits Erwägungen schweben. Nach¬
dem noch

Abg. Stöcker (fraktionslos ) in heftiger Weise gegen
die Sozialdemokraten polemisirt , wird die Weiterberathung
auf morgen 1 Uhr vertagt.

Wiesbaden , 20. März.
Reichstagsverdrossenheit.

. t Einem wahren Kreuzfeuer sieht sich der R e i chs t a g seit
einiger Zeit ausgesetzt. Blätter der verschiedensten Partei-
nchtung geben ihrem Unmuth über die unhaltbaren Zustände
der chronischen Beschlußunfähiakeit und die Wiederholung der
Debatten im Plenum und in der Kommission Ausdruck. Die
wichtigsten Abstimmungen erfolgen bei einer geradezu küm¬
merlichen Besetzung. Während der ganzen Session, behaup¬
tet die „Freis. Ztg .", ist der Reichstag noch niemals beschluß-
fähig gewesen. Zur Bewilligung von Diäten oder Anwesen-
hritsgeldern für den Reichstag scheint sich die Negierung vor-
läufig nicht entschließen zu wollen. Die Ermahnungen der
Fraktionsvorstände bleiben ebenso fruchtlos wie der Appell
der Presse. Mindestens aber hat die Oessentlichkrit daraus
Anspruch, datz die Abstimmungen in der vorgeschriebenen
Weise, d. h. bei beschlutzsäbigem Hause erfolgen. Es ist Sache
des Präsidenten , daftir mit allen Mitteln zu sorgen und keine
endgültige Abstimmung in dritter Lesung vornehmen zu las-
sen, die nicht dem Erfordernitz der Beschlußfähigkeit ent¬
spricht. Die Ausdehnungen der Kommissionsverhandlungen,
sodatz ganz dieselben Argumente nachher im Plenum zum
zweiten Male vorgebracht werden, dürften von selbst ver-

„Die Sitzung war sehr angreifend ."
„Hast Du auch Deine Akten nicht vergessen?"
„Die liegen im Vorzimmer ."
„Bringe sie dock; her — wie leicht können die Papiere von

der Sd )ildkröte gefressen werden ."
„Aber so laß doch— für heute — ich bin so müde —"
„Nein, nein, thn ' mir den Gefallen und hole die Akren."
Jamin holte das Bündel und legte es auf den Schreib¬

tisch.
„Hast Du die Akten heute benutzt?"
„Natürlich, id, mußte sie ja dem Präfekten vorlegen —

aber ich begreife nicht, weshalb Du Dich auf einmal so für die
Akten interessirst."

„Id , interessire mich für Alles, was Dich angeht. Worü-
ber habt Ihr denn heute verhandelt ?"

„Ueber - Ad), laß mich doch in Ruh', die Geschichte
steht ja in den Akten, morgen gebe ich sie Dir — jetzt wollim
wir schlafen gehen."

„Nun, bin ich so lange aufgeblieben, kommt'! auf ein
paar Minuten nid,t mehr an ."

Sie nahm das Bündel , schnürte es mit einem Grisi auf,
hob die eine Hälfte der Akten ab, und — aus der anderen
Hälfte lag die Schildkröte. Lucie hatte sie vor der Abreise
ihres Mannes nach A. in das Bündel eingepackt. Jamin
starrte in größter Verblüfftheit auf das Thier.

„Die Schildkröte bemerktest Du also nickst, während Du
dem Präfekten aus den Akteir Vortrag hieltest?"

„Lucie", sagte Jamin reuevoll , „ick, werde mich besiern,
ick, werde von jetzt an nur alle Monate einmal — dem Prä¬
fekten Vortrag halten.

Er hielt sein Versprechen. Und wenn er einmal rück¬
fällig werden wollte, erinnerte Lucie ihn an die Schildkrö̂ .

r
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schwinden , wenn die Presse an den immer mehr ins Einzel¬
ne gehenden Kommissionsberichten energische Kürzungen vor-
nimmt . Es ist kein Genuß für das Publikum , dieselben Aus-
führungen , oft kurz nacheinander . nochmals zu lesen. Außer¬
dem aber trägt die weitgehende Beachtung der Kommissions¬
verhandlungen zur „Reichstagsverdrossenheit " bei. Die nicht
der Kommission angehörenden Mitglieder lverden gleich¬
gültig , weil jetzt die Debatten und Entscheidungen der Kom¬
mission das Interesse vorwegnehmen . Der Schwerpunkt muß
wieder in das Plenum gelegt werden , und dazu ist es noth-
wendjg , daß die Kommissionsberathungen zurücktreten.

Zolltarif und Kanalvorlage.
Die Verzögerung der Einbringung des Zolltarifs,

der erst im Herbst dem Reichstag zugehen soll, erklärt sich
wohl einfach daraus , daß die Regierung sich mit dieser Vor¬
lage ebenso Zeit läßt , wie die vereinigten Konservativen des
preußischen Abgeordnetenhauses mit den K a n a l p r o j e k -
t e n . Wird hier die Dringlichkeit einer Entscheidung nicht
anerkannt , so nimmt die Regierung ihrerseits ftir den Zoll¬
tarifentwurf die gründlichste Nachprüfung in Anspruch . Der
Vorsitzende der Kanalkommission , Abg . v. E y n e r n (natl .)
entwickelt eine rührende Geduld , aber er will endlich einmal
ein Resultat herbeiführen und möglichst den Dortmund-
Rhetn -Kanal vor Ostern zur Abstimmung bringen . Wie we¬
nig Notiz die Kommissionsmehrheit von den Intentionen
ihres Vorsitzenden nimmt , geht schon daraus hervor , daß
gleich in erster Sitzung das Arbeitsprogramm des Vorsitzen-
den verworfen wurde . Je eifriger Herr v. Eynern die Ent¬
scheidung über den Dortmund -Rhein -Kanal zu bewirken sucht,
umsomehr wird verniuthlich der Widerstand sich regen mit
der Parole : „Nun gerade nicht !"

Die Chinawirreu.
Es bestätigt sich, daß in Tientsin  die englischen und

russischen Truppen sich kampfbereit  gegenüber gestan¬
den , so daß ein ernster Zusammenstoß möglich war . Die
Commandirenden an Ort und Stelle haben Umsicht genug
gezeigt , daß sie die Zurückziehung der Haupttruppenmacht bc-
fahlen , um die.Chinesen nicht zu der Annahme zu verleiten,
daß die Verbündeten Mächte uneinig seien. Graf Waldersee
habe vermittelnd eingegriffen , indem er vor Allem darauf
hinwirkte , daß Russen und Engländer alle Truppen von dem
umstrittenen Gebiet zurückzogen.

In Paris will man keine amtliche Beftätt ^ g der Tient-
finer Meldungen haben , doch verlautet , 5äß General Camp¬
bell den Zutritt zu der englischen Concession allen französi¬
schen Soldaten untersagte und daß die englischen Umgrenz¬
ungswachen einen -strengen Auftrag haben . Der nächste
Anlaß zu dieser Ordre war die angebliche Behelligung eines
englischen Hauptmanns Bögler durch französische Soldaten.
Die englisch-französische Schlägerei , welche darauf folgte , sei
durch indische Reiter beigelegt worden.

Der chinesische Hof soll im Begriffe sein, nach K a i f e n g
aufzubrechen.

— Die russischen und englischen Diplomaten sollen den
auf Doppelzüngigkeit der Chinesen zurückzuführenden Tient-
siner Zwischenfall beigelegt haben.

Der südafrikanische Krieg.
Eine große Verfolgungsbewegung  will der

blutige Kitchener gegen den braven Dewet einleiten , weil die-
ser die Friedensvorschläge ablehnt.

Deutschland.
9 Berlin , 20. März . In Bezug auf das Befinden des

Kaisers besagt eine neue ärztliche Kundgebung , die Ueberhäut-
ung der Wunde sei nahezu vollendet , die Schwellung der rech,
ten Gesichtshälfte geringer , doch noch nicht beseitigt.

Es bestätigt sich, daß die Entscheidung des Reichskanzlers
über die Frage , ob für landwirthschaftliche Zölle im neuen
Zolltarif doppelte Sätze aufgestellt werden sollen , und dem¬
entsprechend auch die Entscheidung über die Höhe der Zölle
thatsüchlich noch nicht gefallen ist.

Ausland.

*  Paris , 20 . März . Als die englische Abordnung , welche
den Präsidenten der Republik die Thronbesteigung KönigEdu.
ards anzeigen sollte , eintraf , wurden Rufe laut : „Es lebe
Krüger , esleben dieBuren !" An verschiedenen
Stellen soll auch gepfiffen worden sein.

* Marseille , 20 . März . Die Ausstandsbewegung greift
weiter um sich. Jetzt haben sich auch die Bäckergehilfen mit
den bereits in der Bewegung stehenden Arbeiterklassen solida-
risch erklärt . Das Stadtoberhaupt ist schleunigst nach Paris
geeilt , um mit dem Ministerpräsidenten zu konferiren.

Liebesrache in Tyrol.  Ein Bursche als Oltresarca
einer neben dem bekannten Kurorte Arco in Südtirol liegen-
den Ortschaft , war sterblich in ein ausnehmend schönes Mäd¬
chen des Ortes verliebt und hatte das Glück, seine Liebe er¬
widert zu sehen. Schon war es nahe daran , daß die Idylle
durch die Verbindung der Liebenden vor dem Altäre ihre
Krönung finden sollte, als plötzlich die Liebesgluth seitens des
Mädchens merklich zu erlöschen begann und die Schöne sich
auch für die Werbungen anderer Burschen empfänglich er¬
wies . Nachdem der verschmähte Liebhaber vergebens ver¬
sucht hatte , das Herz der Ungetreuen zurückzuerobern , kam er
auf eine sonderbare Idee . Als er vor einigen Tagen der Ge-
liebten des Abends in einer einsamen Gasse begegnete , um»
faßte er sie nach kurzem Wortwechsel von rückwätts , drückte
sie zu Boden nieder und — schnitt ihr mit bereitgehaltener
Scheere  dicht am Kopfe die blonden Haare  ab,
welche in dicken Strähnen zu Boden fielen . Ohne ihr sonst
ein Leid zuzufügen , schickte er die Weinende zu ihren Eltern,
Er selbst stellte sich ani nächsten Tag dem Gerichte und depo-
nirte dort das abgeschnittene Haar mit dem Vorbehalte , daß
dieser Schatz ihm seinerzeit , wenn er seine Strafe abgebüßt
zurückgestellt werden müsse. Der junge Bauer sieht auf freiem
Fuße fernem Processe entgegen , der in Anbetracht des roman-

Lbaranaß der Löat nicht ohne Interesse sein wird.

1 « . Jabraang Nr.

Aus drr Umgegend.
* Mainz . 19 . März . Unterhalb der „Jngelheimer

Au " landete man die Leiche einer männlichen und
einer weiblichen Person.  Dieselben waren von
einem Dampfbagger ganz zerfetzt. Die Persönlichkeit der

-Verblichenen war vorerst nicht festzustellen, man glaubt aber,
Grund zur Bermuthung zu haben , daß es eine Frau aus
Kaiserslautern und deren Sohn sind, die erklärt hatten , nach
Mainz gehen zu wollen , seither aber verschwunden sind.

* Geisenheim , 19 . März . Die hiesige Stadt¬
gemeinde nimmt ohne die Benutzung des Geldmarktes ein
Darlehen  zwecks Deckung von Wasserleitungs - und
Straßenbaukosten auf und giebt Schuldscheine zu 4 pCt . ver¬
zinslich aus , welche auf M . 500 lauten , thut also das
Gcgentheil von Bingen und anderen Städten.

m Niedernhausen , 19 . März . Der zweimonatliche
Handarbeitscursus,  welcher auf Anregung der Kreis¬
behörde von Fräulein Minna L a n d s i e d e l (aus Heune-
thal ) im „Deutschen HauS " dahier abgehalten wurde , ist
in der verflossenen Woche zu Ende gegangen . Die gefer¬
tigten Arbeiten waren am Sonntag Nachmittag im genannten
Lokale zur Besichtigung für Jedermann ausgestellt . Die sehr
zahlreichen und recht schön gefertigten Arbeiten gaben das
beste Zeugniß von der tadellosen Leitung der Lehrerin und
dem Fleiße der vielen Schülerinnen . Letztere ließen es sich
deshalb nicht nehmen, zur dankbaren Ehrung der Fräulein
Landsiedel gestern Abend in ihrem Arbeitssaale eine nur im
engeren Kreise statlfindendc Abschiedsfeiec  zu veran¬
stalten , zu der sich auch sämmtliche auswärtige Kursisiinnen
und mehrere dazu eingeladene Familienangehörigen einge¬
funden hatten . — Die Frühjahrs - Controllver-
sammlung  findet für den hiesigen Bezirk am 6 . Apri!
Nachmittags 2 Uhr statt.

2 Flörsheim , 15 . März . Die Nachricht , daß die
Firma Dyckerhos,  Cementfabrik in Amöneburg , die unter¬
halb des Ortes am Main gelegene Hopfenmühle  für
den Preis von 35 000 M . käuflich erworben hat , wird be¬
stätigt . Für die Beförderung der Lette von der Mörtel¬
grube „Kalb " ist von der genannten Firma die Erbauung
einer Drahtseilbahn  nach dem Main vorgesehen, von
wo aus der Lette per Schiff verladen wird . Die jetzige
Beförderung geschieht durch Pferde mit Schneppkarren , welche
auf Schmalspurschienen laufen . Die Nächstliegenden Gebäude
wurden ebenfalls von der Firma angekauft , um das Ausheben
der Lette zu erleichtern.

* Höchst , 20 . März . Lustiges vom Schnepfen-
strich.  Am Wege zwischen Soden und Kronthal steht, seit¬
dem die Schnepfen im Anzuge sind, jeden Morgen beim
Tagesgrauen und allabendlich beim Einbruch der Nacht genau
an derselben Stelle im Walde ein Jäger und hält Ausschau
nach Schnepfen . Sind die paar Minuten , während welcher
die Langschnäbel zu streichen pflegen, vorüber , dann geht
Freund Nimrod wieder still in sein nicht sehr weit entferntes
Heim. Nun will es der Zufall , daß sowohl morgens als
abends genau zu der kritischen Zeit ein Trupp Arbeiter die
Stelle passirt , wo der Jäger steht. Am Samstag Höne nun
ein anderer Schütze, der etwa 100 Schritte unterhalb des
Erstgenannten , im Gebüsch verborgen , seinen Stand hatte,
folgendes Gespräch dieser Pasiantcn : „Soll mersch dann
maane , Philipp , — do vorne sticht der Kerl jo als noch !"
- „Was for ’n Kerl ? — eich sieh'n kaan !" -
„Ei guck doch do vorne : der Jäger an dem Dornebusch.
Am Mittwochobend horrer sich dv hingestellt un so sticht er
setz noch do. Mir dhut blooS der orm Hund laad , den er
bei sich leihe hot. Der Dicksack in seim warme Mantel hälts
jo aus ; — awer su ’n ormer Hund , wann der drei ge¬
schlagene Dag und Nacht anhaltend im nasie Laab leihe
muß un derf sich noch nit emo hl muckse, — so e orm Vieh
jo die Kränk kriehe !"

* Frankfurt a . M ., 19 . März . Gestern Vormit¬
tag har der zur Zeit im hiesigen Orpheum auftretende
„ A u s b r e ch er kö n i g " H o u d i n i vor den hiesigen
Polizeibehörden  eine Privatvorstellimg gegeben. An¬
wesend waren u. a . die Herren : Polizeipräsident v. M ü f s-
l i n g , Rcgierungsrath v. Wehrs , Polizeixath Wolff,
Criminalinspektor Finger , Gefängnißinspektor Muchenheim,
zwei Gcfängnißaufseher , ferner die Criminalcommissare
Dr . Auerbach, Exner , Ernst und Bußjäger , sowie einige
Criminalbeamre . Die sämmtlichen ihm angelegten Fesseln
löste der Amerikaner in 5 — 10 Minuten zum allgemeinen
Erstaunen der Sicherheitsbeamten . Die „ große Sache " kam
aber , als man ihm die aus Leder und Segeltuch gemachte
Zwangsjacke  anlegte . Das ist ein Ding etwa wie ein
Sackrock, der mit dem Rücken nach vorn angezogen wird.
Die Aermel sind lang und laufen in Riemen aus , mit
welchen die Arme des Gefesselten auf den Rücken geschnürt
werden . Außerdem wurde noch eine Extrafesselung mit
Schlössern rc. vorgenommen und das Ganze höchst dauerhaft
verschnürt und zugezogen, so daß sich der Gefangene kaum
rühren konnte. Man brachte ihn in ein auSgeräumteS
Zimmer , in dem er sich 72 Minuten lang mit dieser Fesse¬
lung abmühte . Schon wurde man ängstlich und wollte nach,
ehen, ob ihm nichts geschehen sei, als er die Harrenden

hereinrief und sich ihnen in Freiheit präientirte . Allerdings
war er halb ohnmächtig und wurde mit Erfrischungen ge¬
labt . Es wurde allgemein anerkannt , daß seine Leistung
ein starkes Stück sei und daß man keine Erklärung da-
ür habe.

Kunst und Wissenschaft.
Kunst . Ucber einen jungen Wiesbadener Künstler

Herr G . Schneider,  schreibt die uns vorliegende Lipr •(£
Landeszeitung bei der Aufführung des Schauspiels jw
Dornenweg " Folgendes : Die Darstellung war großartig
Wir können nur wiederholen , daß viele große Bühnen nicht
über so bedeutende Schauspieler und Sänger verfügen wie
wir sie augenblicklich an unserer Hofbühne haben. Der aus
dem Zuchthaus wiedergekehrle gebrochene Bülan wurde von
Herrn Schneider  in Maske und Spiel nach echt künstler¬
ischer Auffaffung und bei aller dramatischen Kraft dennoch
mit maßvoller Beherrschung wiedergegeben . Das Spiels
hob sich in den bewegteren Momenten zu einer Wucht der
Ausdrucks , die unwiderstehlich packte und erschüttette. Aach
war die Regie des Herrn Schneider ausgezeichnet. Das
Stück hatte in Folge der vorzüglichen Darstellung eines
durchschlagenden Erfolg . Nach Schluß der Vorstellung wurde
laut gerufen , daß die Kritik über die Vorstellung fett ge¬
druckt erscheinen müsse. — Mit Beftiedigung geben wir
unseren Lesern von dem schönen Erfolg eines Wiesbadener
Kindes hiervon Kenntniß . —

* Wiesbaden , den 20. März.
* Personalien . Regierungs - und Forstrath Alten

in Wiesbaden ist zum Oberforstmeifter mit dem Range eines
Oberregierungsrathes ernanm und vom 1. April ab mit der
Verwaltung der Stelle des Obersorstmeifters und Dirigeswn!
der Abtheilung für direkte Steuern , Domänen und Forstes
in Gumbinnen betraut worden . — Die Geschäfte der In¬
spektion für das Forstwesen in dem Bezirk Wiesbaden»
Dillenburg sind vom 1. April ab Rezierungs - und Forstralh
Müller  in Wiesbaden -Nastätten Negierungs - Forstralh
Roth,  zur Zeit in Manenwerder , übertragen worden.

* Besitzwechsel . Herr Phil . Rath  verkaufte seine
Villa Parkstraße 11 für 165000 Mark an Herrn Hosrarh
Ludwig Barnay.

* Thermalwasserleituugen . Die Reinigung der
Thermalwafferleitungen hat in diesem Jahre m der Zeit
vom 25 . — 30 . März stattzufinden , worauf die ' Besitzer
solcher Leitungen zur Verhütung von Polizeistrafen hierdmch
aufmerksam gemacht werden.

* Für den Fuhrverkehr Gesperrt  werden der
Grünweg von der Garten - bis zur Parkstraße , die Betthovev-
sttaße von der Humboldt - bis zur Schubertstraße bis zum
Hainerweg und die Schützenftraße von der Walkmühl- bis
zur Plattecstraße und zwar so lange , bis die in den be¬
treffenden Straßen vorgenommenen Gas - und Wasserleitungs'
arbeiten zu Ende geführt sind.

* Handelsregister . In das Handelsregister A ist
die in Wiesbaden domizilirte Firma „Christian Lim¬
ba  r t h , Weiuhandlung " und als deren Inhaber der Kauf¬
mann H u b e r t L o u i s L i l l in Wiesbaden eingetragen
worden.

* Souderzüge . Anläßlich des O st e r f e ft e s werden
auf allen Strecken vom 4. bis 10 . April von Wiesbaden
aus verschiedene Sonder -Personenzüge gefahren und werden
die Reisenden dringend ersucht, möglichst die Vorzüge zu
benutzen, weil diese Züge auf den Abzweigungs -Stationen
die Anschlüsse an andere Züge sicherer erreichen, als die nach¬
folgenden Hauptzüge . Arbeiterzüge,  welche sonst
Samstags fahren , werden auch am Donnerstag , den 4. April,
und diejenigen Arbeiterzüge , welche sonst Montags fahren,
werden am Dienstag , den 9. April , gefahren.

ö Elektrische Centrale Kaftel . Das Etträgniß
der Centrale Kaftel , welche Eigenthum der elektrotechnische"
Fabrik Rheydt A. G . (vormals Max Schorch u. C.) ist,
ist nach dem Jahresbericht dieser Gesellschaft ein gutes. Das
Werk wirst steigende Rente ab. J

* Die Verwendung von Postwerthzeichen als
Zahlungsmittel hat trotz aller Warnungen zugenommen.
Insbesondere werden die jetzt existirendeu höheren Marken-
werthe von 2 , 3 und 5 M . mit Vorliebe zur Erledigung
kleinerer Zahlungen verwendet . Für größere Geschäfte droht
die Sache zur Calamität zu werden , da sich größere Mengen
von Postwerthzeichen höherer Werthe ansammeln , für welche
die Geschäfte keine Verwendung haben . — Wir wollen noch
auf einen anderen Mißstand Hinweisen, die Verwendungen
W e ch s e l ft e m p e l m a r k e n zur Begleichung kleiner F"*'
derungen bei Leuten , die niemals in die Lage kommen,
Wechselstempelmarken verwenden zu können. jT

* Wechselfternpelsteuer . Amtlicher Nachweisung
zufolge belief sich die Einnahme der Wechsel st empe'
(teuer  im Deutschen Reiche für die ersten 11 Monate de»
laufenden Rechnungsjahres auf 11,950,969 .30 Mark oder
1,021,846 .25 Mk . mehr als im gleichen Zeittaume de
Vorjahres.

* Curhaus . Der für Freitag dieser Woche, JJJl
22 . März , in dem Programm der dicswinterlichen besondere
Veranstaltungen der Curverwaltnng vorgesehene „Klasst^
Abend"  wird wegen des an diesem Tage im Kgl.
tattfindenden Symphonie - Concerles auf Samstag ~ J|

Wvche, den 23 . März , verlegt . ■
s. Nesidenztheater . Das heutige Repertoir bE

den „Hochzeitstag"  und Fulda 's geistreiche Causm
„ D i e Z c che " an Stelle des Einakters „Abschiedssoup/r-
Am Donnerstag geht Hartleben 's „Erziehung zur W -l
Scene . In der für Freitag vorgesehenen Lustspiel-Erftam
führung „Der Schiffscapitän " von G- v. |
uui) Th . b. Trotha sind i« den Hauptrollen öejctzäjtigt
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Manien Tillmann , Kopmann , Krause , Waldcn , Erlholz,
gQte und die Herren Schultze (Titelrolle und Regie ),
Audolph, Engelsdorff , Rosenow rc. Mau sieht dem Abend
mit lebhaftem Interesse entgegen.

R ReichshaLeu Theater . Mit Beginn der besseren
Jahreszeit , die von Groß und Klein möglichst zum Äuseut-
halt im Freien benutzt wird , müssen die Varietv -Direktoren
ihr Augenmerk speciell darauf richten , ihre Programms so
anziehend wie eben möglich zu gestalten , wenn volle Häuser
hxr Preis ihrer Mühewaltung -ein sollen . Herr S ö l l n e r
har nun für die jetzige 14tägige Spielzeit ein solches Pro¬
gramm aufgestellt / es errangt in seiner glänzenden Ab¬
wickelung den lebhaftesten Beifall aller Anwesenden und das
'mit vollem Recht . Als unstreitig beste Nummer fallen The
Lülsd orsfs,  Akrobat . Atletik -Act , durch ihre großartigen
Lcistungen auf , bei solch' kräftig entwickelten Muskeln darf
man es sich schon erlauben , spielend mit schweren Gewichten
und Kugelstaugen zu arbeiten . Gleichen Anklang finden
die Fuß -Antipoden R i v a s und D i x a s . Ist die Geschicklich¬
keit des Fußkünstlers bcwundernswerth , so ist cs die kaum
glaubliche Körpcrkraft seiner weiblichen Partnerin auch;
sie trägt  nämlich das Podium , auf dem sich der genannte
Künstler mit Kugeln , Fässern usw . producirt , um zum Schluß
zwei Knaben eine Vergnügungstour per Schisfskarousscl zu
gewähren, ' der ganze Apparat ruht ebenfalls auf den Fuß¬
sohlen des Kraftmenschen von wo aus er in Betrieb gesetzt
und dirigirt wurde . Sprachen wir bisher von Kraftmenschen
so führen wir auch gleich Miß E l l a an , welche sich als
Zahnkraftkünstlerin dem Publikum vorstellte , und gleich ihren
erwähnten Kollegen reichen , wohlverdienten Beifall fand.
Als etwas bisher aus der Varictsbühne noch nicht gesehenes
bewunderte das Auditorium sodann die Evolutionen in der
Kugel aus einem eigenartigen Gestell , ausgeführt von M i ß
Mile tt  a . Von gcheimnißvollerKraft getrieben , bewegt sich
eine große , metallene Kugel auf eine hohe Spirale , um , nach¬
dem die Höhe erstiegen , auf dieselbe gchcimnißvolle Weise
zurückzurollen . Auf dem Boden angelangt , öffnet sich die

/mysteriöse Kugel und derselben entsteigt die besagte Künstlerin,
um mit anmuthigcm Lächeln den stürmischen Beifall einzu-
heim'en, dem Publikum die Lösung desRäthsels überlassend.
Ebenso exquisit wie die Schaunummern ist das Repertoir
der t w o Willys,  die nicht nur eine Reihe Musik -Instru¬
mente meisterlich zu bearbeiten verstehen und ihren Trics einen
humoristischen Anstrich verleihen , sondern auch zur Mandoline und
Guitarre ein reizendes Liedchen zum Besten geben . Das

•Coubrettenfach vertreten Paula Do mp , und Anita
Remani,  erstcre mit durchschlagendem Erfolg , während

,letztere weniger reüssirte . Aber Ende gut , Alles gut , und
dieses gute Endresultat errang Herr W i l h e l m y, ein ganz
vorzüglicher Charakter -Komiker , der durch seine humorstrotzenden
Couplets und die entsprechende , treffliche Mimik , hohe An¬
forderungen an die Lachmuskeln der Zuhörer stellt . Alles
in Allem sind die einzelnen Nummern des Programms ein¬
fach gediegen , ja verschiedene geradezu phänomenal und recht-
fertigen durchaus den regen Besuch der Neichshallen.

e Variete Bürqersaal . Das neue Programm des
Variete 's wurde am Samstag und Sonntag von den zahl¬
reich Anwesenden freundlich aufgenvmmen . Blickt man Neu¬
heiten auf diesen Gebiete meist etwas mißtraurisch entgegen,
so ist das bei dem neu auftretenden Personal gewiß nicht
gerechtfertigt . Wiederum ist es der rührigen Direktion ge¬
lungen , vorzügliche Kräfte zu gewinnen , die gleich beim ersten
Auftreten sich die Gunst des Publikums zu erringen wußten.
Das gestrige Programm wurde von Frl . Aran ka  Buday,
deutsch-ungarischen Tanzsängerin und Soubrette in einer
würdigen Weise eröffnet . Man hatte doch ' mal eine „ echte"
Ungarin vor fick, ' ihre Tänze und Gesänge dazu wurden
dem National -Charakter entsprechend vorgetragen und ihre
Lieder entbehrten einer innigen Vortragsweise nicht . Reicher
Beifall wurde ihr vom Publikum gespendet . Möge Frl.
Buday  dem Varietd im Bürgersaal längere Zeit ange¬
boren. Auch der Grotesque -Komiker Zielsdorf - Ulpts
fand lebhaften Anklang mit seinen humorvollen Vorträgen.
Er mußte sich zu mehreren „ Einlagen " verstehen . Das
„Liliputaner -Ehepaar " Düving  und K a i n d e l, vom letzten
Programm herübergenommen , bildete auch gestern wieder eine
Haupt -Nummer . Stürmischer Beifall wurde der „ kleinen
vrau " gezollt . — Eine gleiche Aufnahme fanden auch
,." e Orsellios,  komischer Musikalakt " und die Zauber¬
parodie , wie die Costüm -Soubrctte Frl . Rosa B e l m o n t
Ä1!t ihren fein pointirten Gesangs -Borträgen , ebenfalls sich
reichen Applaus errang . Nicht vergessen wollen wir auch die
Hauskapelle unter der umsichtigen Leitung des Hrn . Kapell¬
meisters ^Otto G l a u b i tz ; sie that auch gestern wieder ihr
Möglichstes . Einen Besuch des Barietös können wir bei dem
reichhaltigen und guten Programm nur empfehlen.

* Zur Schüler - und Volksvorftellung im Kgl.
^ater am Sonntag , den 24 . d. M . Nachmittag 2 1,'* Uhr
l,,Nathan der Weise " von Lessing ) werden die Karten wie ge¬

wöhnlich, durch den Volksbildungsverein im Vorverkauf zu
bekannten ermäßigten Preisen abgegeben . Die Vermitt-

-*ungLstellen sind Herr Faust (Schulgasse 5 ), Frau Spieß
bvellmundstraße 36 ), Herr Diefsenbach (Langgasse 36 ) und
as Bureau für Arbeitsnachweis (Rathaus , Erdgeschoß , Süd-

v° n 9 - 1 unb 3 - 0 V ) .

q. * Ethische Kultur . Die nächste Sitzung der hiesigen
^Heilung der Deutschen Gesellschaft f. eth . Kult , findet
Donnerstag abendö 8 '/, Uhr , im Hotel Vogel , Rheinstr . 27,
>att . Referat über Prof . Tönnies ' „ Moral und Politik " .

.. [ ] Der Wunderdoktor . Der BiebrichcrHeilkünstler
tws Tagelöhner Müller , verbüßt zur Zeit im hiesigen Justiz-

bNangniß die letzte der über ihn verhängten Strafen . Nicht
^hne Interesse mag es sein , zu erfahren , daß der Mann in

W ^ Außenarbeit auf einer Backsteinfabrik thätig ist . Er
sich diese Beschäftigung , da man nicht gegen den eigenen

-lllen außerhalb des Gefängnisses beschäftigt werden kann,
'klbst gewählt haben , wohl um deswillen , weil er nach seiner

geistigen Veranlagung sich zu keiner anderen
Beschäftigung mehr eigner , als zu der des Backsteinsormenö.

Wiesbadener General -Anzeiger

* Prestprvzest . Nachdem erst kürzlich der Buchdruchcr
LouiS Scyellenberg  das Mißgeschick batte , daß er ge¬
zwungen war , eine geg .m unseren Verleger Emil B o m m e r t
am hiesigen Gericht anhängig gemachte , äußerst kostspielige
Preßbeleidigungsklage wegen Aussichtslosigkeit zur ü ck-
z u z i e h e n , hatte Louis S ch e l l e n b e r g heute dasselbe
Malheur , indem seine weitere Preßbeleidigungsklage gegen
den Redakteur Conrad Freiherr v on Ne ffz ern mit einer
Freisprechung des Letzteren endete. Dem Privatkläger
Louis Schellcnberg  wurden auch diesmal wieder die ganz
bedeutenden Prozeßkosten (einige Zeugen kamen aus weiter
Ferne ) vom Gericht auferlegt . (Vertreter des abgewiesenen
Privatklägers Schellenberg war Rechtsanwalt Boja-
n o w s k i.) Diese Freisprechung ist an und für sich so
bezeichnend , daß sie keines weiteren Commentares mehr be¬
darf . Schließlich sei noch bemerkt , daß wir mit diesen Er¬
folgen mehr als zufrieden sind . Hoffentlich werden wir keine
Veranlassung mehr haben , uns nochmals mir dem Buch¬
drucker Louis Schellcnberg au dieser Stelle beschäftigen zu
müssen , damit unfern Lesern der uns widerwärtige Zcitungs-

streit in Zukunft erspart wird . Die erfolgreiche ^ §crtbei-
digung des Freigcsprochencn führte in der gewohnten treff¬
lichen Weise Herr Rechtsanwalt von Zech.

ß Treue Freunde . Zwei Species der hiesigen
„MauritillLbrüder " unterhielten schon längere Zeit eine rege
Freundschaft , die auch darin zum Ausdruck gebracht wurde,
daß man brüderlich des Daseins Lust und Schmerz unter
sich thcilte . Doch mit des Geschickes Mächten , ist kein ewiger
Bund zu siechten , und das „ Schicksal " schreiter schnell . So
auch in diesem Falle ; hier trat das „ Schicksal " in Gestalt
einer Vertreterin der „ holden " Weiblichkeit aus , die zu den
„Brüdern derer vom Mauritius " lebhafte Beziehungen unter'
hält . Die „Maid " verstand es nur zu gut , das Fundament
der edlen Freundschaft zu zertrümmern , dadurch , das sic den
einen der Freunde zu ihrem Begleiter erkor und es gern
sah , wenn derselbe aus ihren Streifen , die unvermeidlichen
Zechkosten aus seiner Tasche beglich . Doch der Liebe süßer
Lohn , der ihm so oft versprochen , wurde ihm nicht gewährt.
Der Verschmähte beschloß daher der Sache auf den Grund
zu gehen und legte sich ans die Lauer . Gar bald bemerkte
er denn , daß sein bester Freund das Haus seiner Dulcinea
betrat , ihm auch Niemand den Eintritt vermehrte . Jetzt
wußte der Verschmähte genug , und den Frevel an seiner
Liebe und Freundschaft gedachte er bitter zu rächen . Seine
stets hülfsbereire Börse legte er aus der Hand und griff
zum „ Stecken " und jo ausgerüstet zog er am Sonntag in
früher Morgenstunde hinaus vor das Haus seiner Qual,
geduldig abwartend , bis sein Rivale aus dem Plan erscheine.
Kaum war der Augenblick gekommen , da fiel er auch schon
über ihn her und gerbte ihm erbarmungslos die Haut.
Auf das jämmerliche Geschrei des Geprügelten eilte die Ur¬
heberin dieses „ Duells " herbei und griff ,/chlagsertig " in
den Kamps zu Gunsten ihres Günstlings ein , und zwar war
u . A . ihr „ Austreten " derartig , daß der davon Betroffene
noch heute die bunten Zeichen trägt . Hört man nun auch
häufig , daß Gegner unversöhnt den Kampfplatz verließen , so
war es hier aber anders ; der „ Streitbaren " gelang es sehr
rasch den Frieden herzustellen , und eine Stunde später saß
das würdige Kleeblatt einträchtlich beim „ Wachholdcr " , und
schwor sich aufs Neue ewige , unzertrennliche Freundschaft.

Alle Burenfreunde
werden gebeten , sich an der Geldsammlung des
„Wiesbadener General -Anzeigers " für die Buren recht
zahlreich zu betheiligen und die Spenden baldgefälligst
an uns einzufenden.

Expedition des „ Wiesbadener General - Anzeigers " .

p Ein Zimmerbrand , welcher beinahe verhängniß-
Vvlle Folgen mit sich brachte , brach am Montag Abend gegen
11 Uhr in dem Hause O r a n i e n st r a ß e 49 aus . Eine
im ersten Stock wohnende Familie hatte sich bereits zur
Nachtruhe begeben , als plötzlich die Frau von ihrem Schlaf¬
zimmer aus einen hellen Feuerschein im Wohnzimmer be¬
merkte und gleichzeitig einen starken Brandgeruch wahrnahm.
Die Frau sah zu ihrem Entsetzen bald , daß daö im Wohn¬
zimmer in der Nähe des Ofens stehende Sopha sowie der
Fußboden und die Thüren in Hellen Flammen standen . In
wenigen Minuten hatten sich die Zimmer mit einer dicken
Rauchwolke gefüllt , wodurch die Familie gezwungen war , in
ein nach der Hofseite gelegenes Zimmer zu flüchten . Durch
die Hülferufe der Frau veranlaßt , drangen vorübergehende
Leute in das Haus ein , um das Feuer zu löschen . ' Unter
sehr schwierigen Verhältnissen und nachdem die Hülfeleistenden
sich durch nasse Tücher geschützt, gelang eö, das Feuer zu
löschen . Dasselbe ioll dadurch entstanden sein , daß das
Sopha sehr nahe am Ofen stand , in welchem noch Feuer
war und muß durch die starke Hitze der Ueberzug dcS Sopha 's
in Brand gerathen sein . Das Haus ist durch den Brand
und durch die Waffermenge stark beschädigt und müssen Thüren
und Fußboden vollständig neu hergestellt werden . Wäre das
Feuer zur vollen Entwickelung gekommen , so hätte es für
die Familie infolge der Raucherzeugung verhängnißvoll werden
können.

* Thierquälerei . Ein Vorfall, welcher einen großen
Menschenauflaus zur Folge hatte , ereignete sich gestern Nach¬
mittag gegen 5 Uhr in der Nheinstraße am Louisenplatz.
Eiir Augenzeuge  theilt uns hierüber mit : Ein Fuhr¬
mann fuhr mit einem schwer beladenen Sandwagen , welcher
mit zwei Pferden bespannt war , die Nheinstraße auswärts.
Das Sattelpserd hatte auf der linken Brustseite unter dem
Kummet ein größeres Loch, aus welchem Blut floß.
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Ein Schutzmann , welcher dies bemerkt hatte , ließ den Knecht
halten und die Wunde , welche auf einen Druck des Geschirres

'zurückzuführen ist , nothdürftig verbinden . Ferner gab er den
Auftrag , das Pferd sofort nach " Hause zu führen . Das
energische Einschreiten der Polizei bei solchen Gelegenheiten
verdient gewiß Anerkennung , der Thierschutzvercin sollte die
Beamten mit Prämien bedenken.

* Stenographisches . Wir erhalten folgende Zuschrift:
Eine über Erwarten große Zuhörerschaft — gegen 300 Per¬
sonen — hatte sich zu dem auf Samstag , den 16 . d . Mts .,
Abends | 9 Uhr angekündigten öffentlichen Vortrag über
Stenographie  int unteren Saale des Katholischen Ge-
sellenhauses eingefunden . Punkt 9 Uhr eröffnete der Vor¬
sitzende des einberusenden Vereins , des SLenoaraphenvereins
„E n g s ch n e l l ", System Stenotachygraphie , Herr Negier-
ungssekrctär I a e g e r , die Versanunlung und ertheilte nach
kurzen , markigen Begrüßungsworten dem Referenten Herrn
sind . für . Kar ! Lang-  Tübingen das Wort . Den nahezu
2stündigen , interessanten Ausführungen , die sich in dem Rah-
meri einer durchaus objektiven Würdigung der Grundzüge
der 3 herrschenden Stenographiesysteine bewegten , entnehmen
wir als Antwort auf die Frage : „Warum können die Grund¬
züge der Stenographie Gabelsberger und der Einigungssle-
nographie Stolze -Schrey n i e m a l s , warum müssen die
Grundzüge der Stenotachygraphie unbedingt  in einer
deutschen Einheitsstenographie berücksichtigt werden " : Weil
die Grnndzüge der beiden erstgenannten Systeme den best e-
b e n d e n Gesetzen der deutschen Sprache -licht gerecht wer¬
den . Tie Erwiderung  des Referenten hob hervor,
daß die Schule A r e n d s von 5000 aus 2000 An-
Hänger zurückgegangen , daß sie selbst in 3 Richtungen gespal.
ten sei , die sich gegenseitig befehdeten , wodurch Arends aus
dem Kreise der in Betracht konunenden Systeme eo ipso aus-
scheide . In seinem Schlußworte erinnerte deq Referent an
den am Dienstag , den 19 . ds . Mts ., beginnenden öffentlichen
Unterrichtskurftis in dem Snsteni der Vereins . Stenotachy-
graphic , ans den wir auch an dieser Stelle noch besonders auf¬
merksam machen wollen.

--- Der Wiesbadener Militär -Verein hielt unter
außergewöhnlich starker Bctheiligung seitens der Mitglieder
am verflossenen Samstag im Vercinslvkal seine Jahresver¬
sammlung ab . Mit einem Hoch aus Seine Majestät den
Kaiser eröffnete der Vorsitzende die Versammlung . Nack-
kurzer Erledigung der ersten Punkte der umfangreichen Tages¬
ordnung erfolgte die Erstattung der verschiedenen Berichte.
Aus demselben sei Folgendes erwähnt : Der Verein zählt
heute 938 Mitglieder . Die Krankengelder betrugen Mk.
5567 .80 . An Sterbeunterstützungen wurden Mk . 5000 ver¬
ausgabt , desgleichen an sonstigen Unterstützungen 160 Mk.
Die Bereinskasse schließt ab mit einem Bestand von
Mk . 23637,18 . Die Vereinsbibliothek hat sich ebenfalls
bereichert und erfreut sich einer regen Inanspruchnahme.
Vorstehende Zahlen ergeben einen Beweis , daß auch im
letzten Jahre der Verein einen Stillstand nicht zu verzeichnen
hat , sondern fortwährend in der Zunahme begriffen ist . Die
vorgenommenen Neuwahlen hatten folgendes Resultat : Wieder-
gewählt wurden die H . Kameraden Leutnant der Landw.
Schlink 1 . Vorsitzender , Anton Hosmann 1 . Schriftführer,
Emil Lang I . Kassirer , als Beisitzer R . Mayer , Adolf Barth,
Joh . Bastian , Jean Diesenbach , Fritz Reichert , Joh . Lieber
und - Kern ; neugewählt wurden Oskar Herbst zum
2 . Vorsitzenden , Anton Geißler 2 . Schriftsührer , Äug . Jeckel
2 . Kassirer , Pantsch und Tomasowski zu Beisitzern . Das
Ehrengericht setzt sich zusammen aus den Kameraden Hof¬
mann , R . Mayer , Bastiau , Geißler , L. Schmidt , Kern,
Dinges , Preiß , Lipp , Brodt , Wirth und Strensch . Als Rech»
nungsprüscr fungiren die Kameraden Clamor Mayer , Oskar
Klempke und Wilh . Krombach . Als Vertrauensmänner
Stephan , Heinr . Jung , Klempke , Herborn , Roßmann und
Renz . Die Wahl der Fahnenträger fiel auf Jakob Fischer
und Jmmel - diejenige der Fahnenbegleiter auf Stephan,
Jmmel , Wahl und Baumann . Die Inventar -Kommission
besteht aus den Kameraden Kern , Tomasowski und Renz.
Zu Delegirten wurden gewählt , die Kameraden Dr . Lehner,
Stauch , Herbst , Reichert , R . Mayer , Steinmetz , Diefenbach,
Strensch und Rohrbach . Zum Schluß wurde dem alten Vor¬
stand Seitens des Kameraden Strensch namens der Ver¬
sammlung für die Bemühungen im abgelaufenen Jahr der
Dank ausgesprochen.

□ Der Wiesbadener Rhein » und Taunus-
Club unternahm am vergangenen Sonntag unter sehr reger
Bctheiligung (53 ) seine erste Hauptwanderung nach dem fest¬
gesetzten Programm : Morgens 87 4 Uhr Abmarsch von dem
Sammelplatz über die Fischzucht -Anstalt am Keffelbach vorbei
nach dem Altenstein , Ankunft dortselbst gegen 10 Uhr . Nach
der Einnahme des Frühstücks ging es weiter nach der Hohen
Wurzel (vielfach stieß man dabei noch auf Schneelagerungen)
und von da nach der Schanze , wo der zweite Imbiß einge¬
nommen wurde . Der Wirth war überrascht von der großen
Zahl der unvcrmuthct cintreffenden Gäste , es gelang ihm
jedoch, alle zu befriedigen , und neu gekrästigt wurde um
1 Uhr der Marsch ausgenommen nach dem Endziele , dem
reizend gelegenen Georgenborn . Gegen halb 3 Uhr traf
man dort ein und kehrte ein im Hotel „ Hohenwald " , wo,
durch Vorträge und Toaste gewürzt , das Mittagessen einge¬
nommen und der Nachmittag in animirtester Unterhaltung
verbracht wurde . Diese erste Tour kann als eine nach allen
Richtungen wohlgelungene bezeichnet werden . Vivat sequens!

* Der Dilettauten -Verein „Urania " hat auch
zu der am kommenden Sonntag , den 24 . März , von Nach¬
mittags 4 Uhr ab im Römersaale stattfindenden zweiten
großen theatralischen Volksunterhaltung  wieder ein
äußerst reichhaltiges Programm zusammengestellt . Dasselbe
wird auch diesmal wieder seine Anziehungskraft nicht ver¬
fehlen und ist lediglich im theatralischen Nahmen gehalten.
Es gelangen zur Aufführung die Theaterstücke : 1. „ s 'Lenei " ,
Gebirgsstück in 1 Akt , 2 . „ Im alten Posthause oder Knilles'
Debuk " , Lustspiel in 1 Akt , 3 . „ Die Zillerthaler " , Volks¬
stück in 1 Akt , 4 . „ 500,000 Mark oder Schnabel rasirt
nicht mehr " , Schwank in 1 Akt . Daß diese Stücke großen
Erfolg haben werden , steht außer Zweifel , zumal die Leist¬
ungen des Vereins speziell auf dem theatralischen Gebiete
allseitig anerkannt sind.

/
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Aus dem Gerichtssaal.
D Strafkammer Sitzung vom 2V. März!

Fahrlässige Körperverletzung.
^Der Milchfuhrmann Emil Cb. von hier fuhr am

3. Januar , Vormittags gegen 11 Uhr, mit seinem Fuhr¬
werk, aus der Marktstraße kommend, durch die Friedrichstraße
in der Nichtung nach der Wilhelmstraße. Vor dem Accise-

! amt standen auf beiden Straßenseiten Wagen in ziemlich
-großer Zahl , die Passage war eine sehr enge. Nichtsdesto¬
weniger schenkte CH. sowohl seinem Gefährt wie der vor ihm
liegenden Fahrbahn nur wenig Aufmerksamkeit. Er zündete

. sich, während er auf dem Bock saß, eine Cigarre an, sah
i weder vor sich noch zur Seite , bemerkte also nicht, daß die
städtischen Straßenkehrer, meist bereits ziemlich bejahrte,
wenig bewegliche Leute, vor ihm an der Arbeit waren. Der

•69 Jahre alte Sch. ist schwerhörig. Ihn batte der Vor¬
arbeiter, um ihn vor einem Unfall zu bewahren, seitwärts
an die Straßenrinne postirt. Plötzlich wird er vom Nade
des von CH. geführten Wagens ersaßt, umgeworfen und fällt
dabei so unglücklich mit dem Kopse auf die das Trottoir
einfassenden Bordsteine, daß er eine klaffende Wunde er¬
leidet. Der Verletzte wurde in das St . Josefs -Hospital ver¬
bracht und blieb 10 Tage lang in ärztlicher Behandlung.
Den unvorsichtigen Kutscher nahm der Gerichtshof heute in

. 30 M. Geldstrafe, wobei als strafmildernd seine seitherige
Unbescholtenheit in Betracht gezogen wurde.

Urkunden -Bernichtung.
Der Fuhrmann Josef H. von Hattenheim hat im Jahre

1890 einem Wmzer einen Acker verkauft. Seine Schwieger¬
mutter war nicht damit einverstanden, daß das Terrain

•billiger als für M. 50 pro Ruthe abgegeben wurde, der
IWinzer aber wollte nur M. 45 bezahlen, und da H. eben
Geld brauchte, wurde er mit dem Andern einig dahin, in
den Kaufvertrag zwar einen Preis von M. 50 einzusetzcn,
um aber den Käufer schadlos zu halten, sollte H. ilun für
das zuviel Bezahlte, insgesammt M. 200, einen Schuldschein
geben. Das geschah auch. Bei der nächsten Traubenernte
sollte der Betrag bezahlt werden. Dieser Verpflichtung nach¬
zukommen, wurde aber dem Manne sehr sauer. Am
16. December v. Js . war nicht einmal eine Abschlagszahlung
erfolgt und der Winzer lud ihn daher an diesen« Tage zu
sich in seine Wohnung und veranlaßte ihn dabei, wenigstens
ein Guthaben von M. 69, welches H. an den Andern hatte,
auf den Betrag in Abzug zu bringen. Er quittirte den Be¬
trag auf feiner eigenen Rechnung, dann aber übermannte ihn
die Wnth, er ließ sich die Rechnung noch einmal geben und
Zerriß sie ohne Weiteres. — Wegen Vernichtung einer Ur-
xunde in der Absicht, einem Anderen Schaden zuzufügen,
belastete heute der Gerichtshof ihn mit 3 Tagen Gesängniß.

Ein Rencontre.
Der Schloffer Wilh. H. von Höchst collidirte am Abend

des 6. Oktober v. Js . in Sossenheim mit einigen jungen
Leuten, welche während er vor der Thür seiner elterlichen
Wohnung saß, an ihm vorbei kamen. Die Leutchen wurden,
dem Anscheine nach nicht durch die Schuld von H., handge¬
mein, 3 fielen über diesen her, warfen ihn zur Erde, knieten
sich auf ihn und der junge Mann wußte sich der Uebermacht
gleich zu erwehren, daß er einem seiner Gegner recht kräftig
in die Finger biß. Weil er sich in Nothwehr befunden habe,
wurde er freigefprochen unter Belastung der Staatskasse
mit den Kosten des Verfahrens.

Wiesbadener General Anzeiger.
* Verlm , 20. März . Ten Morgenblättern zufolge ha¬

ben die Burenführer sich einstimmig entschlossen, die von der
englischen Regierung durch Kitchener  ihnen gebotenen Be-
dingungen abzulehnen.

Amsterdam, 2. März . 200 Freiwillige sind bereit, sich
nach Lransvaal einzuschiffen. Sie werden an Bord der Han¬
delsschiffe gehen, die nach Kapstadt und Port Elisabeth aus-
laufen , von wo es ihnen ein leichtes sein wird, das Burenland
zu erreichen und sich den noch kämpfenden Buren anzu-
schließen.

* Cherbourg . 20. März . 14 Buren , welche aus der eng¬
lischen Gefangenschaft entflohen sind und sich an Bord des
Dampfers „Vaderland " wieder nach Südafrika einschiffen
wollten, wurde in einem hiesigen Cafe eine große Kundgeb¬
ung bereitet. Mehrere Offiziere, die zuaegen waren , bethei-
ligten sich hieran . Das Orchester spielte die Burenhymne,
während alle Anwesenden s'^ erhoben. Einige englische
Schiffs-Offiziere, welche sich im Lokal befanden, entfernten
sich.

* München, 20. März . Einem Privatbriefe eines deut¬
schen Kaufmanns in Kapstadt entnehmen wir (daürt 26.
Februar ), daß es dort recht schlimm aussieht. Die Pest
macht immer mehr Fortschritte und das ganze Land ist bis
auf die Eisenbahn-Centralen von den Buren besetzt und auch
diese Knotenpunkte werden voraussichtlich demnächst in den
Besitz der Buren gelangen. Gefangene werden keine mehr ge-
Hallen sondern einfach wieder entlassen. Die Engländer füh.
ren sich in Kavstadt in wirklich skandalöser Weise auf. Dienst-
boten sind nicht mehr vorhanden und alle Gasthöfe mit
Flüchtlingen überfüllt.

* Wien , 20. März . In der staatlichen Pulverfabrik zu
Felirdorf fand gestern kurz nach Beendigung der Arbeit eine
Erplosion  statt , wobei 2 Arbeiter gelobtet und 2 schwer
verletzt wurden.

* 9«om, 20. März . Die Hafenarbeiter in Neapel unter-
stützen die streikenden französischen Genossen  in
Marseille, indem sie sich weigerten, den von Marseille kom¬
menden Dampfer „Mossilia" zu entladen. Der Kapitän warb
Zu den Arbeiten Leute aus den großen Schaaren der Neapo¬
litaner Arbeitslosen an . welche unter militärischem Schutz die
Löschung der Ladung des Dampfers bewirkten.

* Brüssel , 20. März . Der Vertrauensmann des Her¬
zogs von Orleans , Buffet , ist bereits wieder in der belgischen
Hauptstadt e i n g e t r o f f e n , um seine politische Campagne
gegen Deroulede von Neuem aufzunehmen. Er bestätigt,
daß er sich fest vorgenommen hatte, indieLuftzuschie-
ß e n, um Deroulede. falls er selbst nicht verwundet werden
sollte, sofort auf politischem Gebiete weiter verfolgen zu kön¬
nen.

* London, 20. März . Die meisten Blätter geben zu, daß
der Zwischenfall in Tientsin eine Erniedrigung für
England  bedeute und erklären . England mußte sich zurück¬
ziehen. weil es nicht anders konnte.

Spiel und Sport.
* Salta -Turnier . Der gestrige Tag brachte im

internationalen Salta - Tunier zu Monte
Carlo  die Entscheidung. Den ersten Preis (3000 Frcs .)
errang F . Marshall ans New-Aork,' den zweiten(1500 Frcs .)
A. Henig-Leipzig; den dritten Preis (1000 Frcs .) Weiß Paris
den vierten (500 Frcs .) I . Mieses-Leipzig; den fünften
(300 Frcs .) Adler-Hamburg ; den sechsten (200 Frcs .)
G. Marca-Wien. Einen Trostpreis in Gestalr eines pracht¬
vollen Saltaspiels im Werthe von 600 Frcs . erhielt A.
Lentz aus Warschau.
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Litleratur.

NlMMm uni letzte Nachrichten.
Tcr Krieg in Südafrika.

„Daily Mail " berichtet aus Lou.
r <.nco Marguez: Die Buren haben drei Eisenbahnzüge aus der
7 m*o Delagoa-Bay in die Luft gesprengt. Die Buren mach-
•v iv^ 3tere  .un ^ ^ ^*ann  zu Gefangenen, ließen dieselben
zedoch spater wieder frei. — Trotz der Versicherungendes Ko-
lomalmmtsters Chamberlain , daß die Dokumente betreffend
tue Unterhandlungen zwischen Kitchener und Botha gestern
rm Unterhause vorgelegt werden sollten, ist bis jetzt nichts ge-
tchehen. Die .meisten Blätter sind über das Scheitern der
Berhandlungen sehr enttnuthigt . „Daily Telegraph ", Mor-

Dost" und „Standard ", sowie die meisten übrigen chau-
vm' stltchen Blätter erklären, die einzige Antwort Englandsauf
Boroa s Vorschlag müsse eine Vermehrung und Verstärkung
der Reserve sein. „Daily Mail " drückt die Ansicht aus , man
mupe ern für alle Mal derartigen Verhandlungen ein Ende
nwchen. Dre Buren müßten sich bedingungslos ergeben.
„Mornmg Leader" und „Daily News " bedauern das Schei-
lern der Unterhandlungen . Morning Leader sagt, dies sei
eine der schlechtesten Nachrichten, die seit langer Zeit nach
England gelangt seienu. bedeute, daß der Verlust an Todten,
Kranken und Verwundeten fortdauern und daß die Zerstör¬
ung des Landes von Neuem beginnen werde. — Aus Stan¬
derton ist folgende Meldung eingelaufen : Die letzten Ver-
suche, die Eisenbahnlinie bei Kaferspruit in die Lust zu
sprengen, sind gescheitert. Die Kolonne Campbell befindet
sich immer noch bei Delansdrift . Die Ortschaften Zastrow
und Wepencr sind fast völlig verödet. Große Vorräthe an
Getreide sind vernichtet worden. — Aus Sommerset wird be-
richtet: Wie verlautet , haben die Engländer in dem Vorposten-
gefecht mit den«Kommandanten Kruitzinger 3 Todte, darun-
ter einen Offizier, und einen Verwundeten verloren. — Aus
Graaf -Reinet wird telegraphirt : Ein englischer .Kundschafter,
der aus der Burengefangenschast flüchten konnte, erklärte,
daß die gefangenen Engländer von den Buren mit größter
Strenge behandelt würden. — Eine Meldung aus Pretoria
besagt, Sir Alfred Milner erklärte sich über den E m p f a n g,
der ihm in Jo Hannesburg  zu Theil geworden, sehr b e-
friedigt.  Er wird nunmehr mehrere Monate hier blei-
ben. — Aus Kapstadt wird berichtet: General Baden-Powell
wird hier in den nächsten Tagen erwartet . Er wird mehrere
Tage hier Aufenthalt nehmen. — 6 n e u e P e st f ä l l e, da-
runter einer bei einem Europäer , sind gestern in Kapstadt fest-
gestellt worden. Ein Fäll ereignete sich an Bord des Dampf¬
ers „Roßlyn Castle", der im Hafen von Durban liegt. Ter
Dampfer wird sofort unter Quarantäne gestellt. — Wie aus
Melbourne berichtet wird, macht die Pest auch dort Fort-
schritte. In Briöbane und Pcrth sind neue Pestfälle festge-
stellt worden.

Das Schicksal des todesmuthigen Buren
volkes , unserer heldenhaften Stammesbrüder, die mit Hin¬
gabe des letzten Blutstropfens ihrem übermächtigen Bedränger-
Vaterland und Freiheit in heißem Streite abzuringen suchen,
erfüllt in allen deutschen Gauen, landauf landab, in Städten
und Dörfern, die Seelen des ganzen Volkes mit allbe¬
geisterter Theilnahme. Das soeben bei K. Thiencmann in
Stuttgart erschienene Buch : Siegen oder Sterben.
Die Helden des Burenkriegs von Frcderik Rompel, Parla¬
mentsberichterstatter und Kriegscorrespondenr in Pretoria,
bestrahlt mit hellem Lichte den Kampfplatz und die Kämpfer,
den Ursprung der verschwisterten Republiken, ihre Anfecht¬
ungen, Bestrebungen und Kriegsthaten von Anfang bis heute!
Die Burenfreunde insgesammt werden das schöne, gerechte,
bilderreiche Buch beschauen und lesen und einstimmen in das
Wort, mit dem jüngst ein Redner in vieltausendköpfiger Ver¬
sammlung einen Beifallssturm entfesselt hat — das unbe¬
streitbare Wort : Es würde ein Herzblatt aus der Welten-
blüthe gerissen werden, wenn die Buren unter-
gingen!  Und wie auch zuletzt die eisernen Würfel in
Südafrika fallen mögen, dieses gehaltvolle Burenbuch wird
seinen Besitzern als Denkmal weltgeschichtlicherEreignisse ein
kostbarer Schatz bleiben für Lebenszeit.

Briefkasten.
Neugieriger hier . Machen Sie das Erperiment

und thcilen Sie uns das Ergcbniß gefl. mit.
H . M . 209 . Für das standesamtliche Aufgebot

haben die Verlobten folgende Papiere in beglaubigter Form
beizubringen: 1) ihre Geburtsurkunden, 2) die zustimmende
Erklärung Derjenigen, deren Einwilligung nach dem Gesetz
erforderlich ist. (Letztere ist nur dann nöthig, wenn der
Bräutigam das 25., die Braut das 24. Lebensjahr noch nicht
vollendet hat).

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : WilhelmLeufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

_ sämmtlich in Wiesbaden.
Des Winters eisige Fesseln sind gebrochen, und der Lenz

naht mit seiner hehren Pracht . In dieser Zeit pflegt, in
den Familien eine eingehende Musterung hinsichtlich etwaiger
Haushaltsbedürfnisse stattzufinden, und in den weitaus meisten
Fällen wird, sich auch die Nothwendigkeit von Neuanschaffungen
in Garderobe, Wäsche, Schnhwaaren, Wirthschaftsgegenstände
und dergleichen ergeben. Wem daran gelegen ist, möglichst

Alles von einer Quelle beziehen zu können, der sei
Bersandgeschäft von M e y u n d E d l i ch i u L e i p - -
P l a g w i tz aufmerksam gemacht. Diese Firma brin0V
eben ihren FrühjahrS - Katalog  zur Ausgabe
eine großartige Auswahl in obengenannten und noch tL '
anderen Artikeln bietet und behufs näherer Erläuten^
gegen 5000 vorzügliche Illustrationen enthält. Möge es^
her Niemand versäumen, diesen Katalog, dessen Zusendun''
kostenfrei erfolgt, einer eingehenden Durchsicht zu Urit,
^ehen. . . . i 1-.. . . 3643

EINEj&IBEN

Famr1rerl--Lachrichten.
Auszug aus dem Civil st-mds-Register der Stadl Wies¬

baden vom 20. März 1901.
p ".ren - Am 20. März dem Tagl . Johann Wilhelm
e. T ., Maria Margaretha . — 16. dem Glasätzer Emil Ru¬
dolph e. T ., Anna. — 15. dem Pflasterer Georg Röder e S
Georg Henry. — 15. dem Küsergeh. Georg Eisenhut e'
Georg Friedrich. ' ''
r • " u fjg c boten:  Der Portier Arno Bernhard Fröhlich
lner mit Elisabeth Welsch zu Frankfurt a. M. — Der Stabs-
Hoboist rm psirs.-Regt. Nr . 80 Eduard August Gottschalk hier
imt Agnes Georgine Johanna Lauer zu Oldenburg — Der
Lchnetdernistr Carl Christian Heinrich Wüst zu Hahnstätten
mit Marie Elisabeth Reichel hier. — Der Postbote Heinrich
^eipp hier mit Katharina Königstein hier. — Der Schreiner-
geb. August Tresbach hier mit Julie Berghof hier — Der
Eisenbahnarb , Adolf Kling hier, mit Helene Butz hier. — Der
Hausdiener Carl Schlink hier mit Emma Uhlotr hier. -
Der HausdiOier Friedrich Holl hier mit Johannette Korn
hier. — Der Bureaudiener Karl Vockris hier mit Antonia
Ochorr hier.

G e st o r b e n : Am 20. März Johannes , S . des Schlosser-
geh. Julius Reininger . 1 I . — 20. Königl. Oberst a. D Diet-
rich von Scheliha, 82 I.

_ _ _ Kal Standesamt

iUCSBCM.

Eier, Butter, Käse.
Spezialgeschäft I . Hauser , Schulgaffe 6, Telephon 96*

Ganzer Produktions Verschleiß der Molkereien Oeschelbronn,
Mätzingen und RemingShrim.

Prima Waare. Mäßige Preise. Liefere frei inS AauS. 9669
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x.  Bahnverb. Preis 2200 Mk.

M parterre, 11—4 Ubr. 7436
5 Zimmer _

" »lbrechtttr. 44 nt der 2. u.
v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf

fl zu verm. N. i. 3. St . 7656
iehlstrafte 17 sind4. u. 5-
Zimmer-Wohn., Bad, Balkon
p.z. vm. N. 1. St . h. 7455

4 Zimmer. _
3 uni) 4-Zimmrr-

ittfttitt mit Bad u. reich.
IB|)Ul ijchem Zubehör

oder später zu verm. Näh.
raße 23. Part . 9784
R Kimme » .

huung, 3 Zimmer, Küche,
Speisekawm.. Kohlcnauszug,
»rde, 2 Keller, 2 Balkons rc.
April zu vermiethen. Näh.

«uhervlatr 4._ 8421
2 Zimmer. _

kKorkstraße4
i Wohnungen, von 1—3 Zimmer
■ne Zubehör, per 1. April zu ver-
»itthea an ruhige, solide Leute.
Besichtigung 11—1 und 3- 5 Uhr.
N . Patterre im Laden. Ebenso

eS Mansardenztmmer. 9088
litllllUi ŵe, Zimmer und
WHUllUY Küche auf 1. April

Näh. Exped. 9627

1 Zimmer-._
strafte 20 , eine Mansarde

^üche auf 1. April zu ver>
n.  _ 9209

I leeres Zimmer IN der Moritz.
iratze auf 1. April zu verm.
, Oranienstr 47, H. 1 l. 9092

-t-verm. Platterftr.78. 9871
.der1. April leeres Mansarden»
lMuier an sol. Person zu vermielh.

Lchnlgafse 8 , Laden.
rere Mansarde » z. Ein.
stellenv. Sachen zu verm.
Lchwalbacherstr. 37. Bk. 9715
lödiirte Simrmer.
»erftr. 61, 2 r . schönes möbl.
Zimmer mit oder ohne Pen-

J of°rt zu verm._ 8402
Kumm

_ Blücherstraßc 6.
eŵ ' chstr. 48 . Ld.b. Fr .Gantz

'50n  möbl . Zimmer, ebenso
mh ttte® Zimmer mit Pension
e °?rmielhem  _ 9149§rrl)ftt)r 4 H"ert>-jung

O» anst. Herr sch.
Parterre l._ 9780

okrinl. Ardkilkl TZ
-^ Lellmundttr SO . Stb . 3.

^tmannftraftc 24 . 1. Et.
möbl. Zimmer mit zwei

L_?°'°rl zu verm. 9315
Zimmer z. verm.

^06 . Körnerstr. 4 I.
> Zimmer mit Pens, an
kiî a^ °uleiu zu verm. Näh.
"Ln straße 41. 2 r. 975«

^gcrgasse 20 . 3. Stock.
”nt  Mansarde mit Bett zu

■T »- _ 9686
llwrt*l*Cn̂ ta ^ c ** park , eine
[j / Mansarde mit oder

ZU vrrmietben. 7786
ndl.mijbi. Zimmer(Sonncn-

vermieth.n. 9893
^V svergstr . 21,3 . llnaer.

. ' "'"bl. Salon u. Lchlaszim.
i .w, “ Herrn ob. Dame a. sof.

einstr. 52,1 . 4938
Ĵ'inf. möbl. Zimmer an I
»X ' >̂eutt  ä u vermiethen,

•̂ !nerbtrB 23 , 1 St . 8786
m 03 , H. p .
"i^Arb. Kost
^Mftraste 28 , Slb. 1,
^hälr ein uetter Mann

9745

Ein sch. möbl. Zim. in kl. ruh.
Fam. an anst. Herrn zu vermieth.
Wellritzstr . 18 , Hth. v. 9065

Zwei Herren oder 2 best. Laden-
fränlein s. möbl. Zimmer m. P.
Gemütbl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19, 3 l._ 8201
_ Läden. _
/Lcklade » mit Ladenzimmer und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch,
fahrt. Neubau, Ecke Bülow- und
Roonstraße aus 1. April oder früher
zu vermiethen. 5233

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. l.

Mamltlusllrllße8
ist per 1.  April cr. ein  heller

Eckladen ”96
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im III . Stock
billig zu vermiethen. Näheres da-
selbstI. Stock links._

Werkstätten rtr.
Herderstr. 26
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kulscherwohnungund
Futterraum, für Engros-Geschäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part , u. Jahnstr . 40, Pt . 8255

Kürnerstrafte 3 . Pari., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 4OOu.-Mlr .)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12, 1. Etage. 7783

Köruertzrafte 3 , Part ., ist eme
Wohn, mit Flaschenbierkcller und
Lagerräumen, zus. 60 Ou .-Mtr ..
sof. zn verm. Auch paff, für eme
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
u. Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätre mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Laug. _ -5306

Im Centrum Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeignet
als

Bureau
oder sonstige GeschäslSzmecke per
1. April cr. zu vermiethen.
Näb. in der Exped. d. Bl. 7302

Hausm. ff.RtöailMt
in Biebrich per sofort billig zu ver¬
kaufen. OffertenP . O . 22 , post-
lagernd Biebrich. 9746

AlleinstehendeFrau sucht 50 M.
zu leihen, da sie m großer Nolh
ist. Rückzahlung3 Mon. Off. u.
A. B. 9768 a. d. Exped. 9768

Gemüse - Geschäft mit Ein-
Achtung zu verkaufen.

9836 Blücherstraßc 3.

Nnzclgni fft* diese Rubrik böten wrr bis
11 Uhr Vormittags

i» unterer Expedition einjultejem.

StellenrGesuche.
Lediger Mann

gesetzten AlterS sucht Stelle zum
Einkassiren, Reisen gangbarer Ar¬
tikel oder sonstige Vertrauensstelle.
Caution kann gestellt werden bis
4000 Mk. Off. u. ll. 0 . 90 an
die Exped. d. Ztg. erb. 9873
/Line Köchin gesetzten Alters

sucht Stelle bet einem älteren
Herrn zur selbstständigen Führung
eines kleinen Haushalts. Gef. Off.
unter E. K. 9907 an die Exped.
d. Bl._ 9908.

Anwaltsgehittfe,
24 Jahre alt. militärfrei, 10 Jahre
in ungckündigter Stellung, selbst¬
ständiger Correspondenl und Schrift-
satzarbeiter mit flotter Handschrift
sucht veränderungShalber unter
bescheidenen GehaltSansprüchen
anderweit Stellung, um liebsten
in der Kausmannsbranche.

Angebote unter W . M . 3833
in die Exp. dS. Bl. erbeten.

Offene Stellend
Män nl iche Personen

Erste
Warbeittr

finden sofort dauernde
Stellung. 9811

L . Maxheimer

Dicht. Rockarbeiler
auf Woche oder Stück gesucht.
9896 G . Nölcker Luisenstr. 24.

Tüchtige
Grundarbeiter
esuchl. Adlerstr. 60 bei

B * tl Auer.

Tünchergehülfen
gesucht FeldstraßeI. 9874

süchtige
9886

Mödelschreiner gef.
I . Brustmaun.

Schlachthausstraße 12.
junger «urcaugehülie

^2- sucht Stelle. 9879
Näh. Hellmundstr. 49, Part , l.

jüngerer HauSdursche sofort
er gejucht bei 3837

Friedrich Ott , Bäckermeister,
Biebricha. Rd Rathhausstraße7.
Schneider auf Woche gegen
^ hohen Lohn, gef. Michler.
Seerobenstr. 25, Htb. 9853

Zwei tüchtige Tüncherge-
hütfen gesucht
9802 Römerberg 28.

äl ueider gef. Frankcnsiraße 20.
daselbst Sitzvlatz. 9559

/Kolporteure uud Sieiseude
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eiseudrauu.
Buchhandlung, Emserstr. 19. I-

Tüchk. Reisendeu. Colporteure,
auch mit Gewerbeschein, sofort gegen
höchste Provision und großen Ver¬
dienst ges. Frankenstr. 23. 1 l. 9476

Vuchbindergehülfe gesucht.
Näh. d. Tieuftbach , Buchbinderei,
Adolfftraße5. 9741
Berei» für unentgeltliche«

Mkltsnalhilicls
Int NathhauS . - Tel . 2377

ausschließlicheBeröffentlichuttg
städtischer Stellen.

Sbtheilung für Männer
Arbeit siude»»:

Gärtner
Küfer
Lackierer— Tüncher
Sattler
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Kutscher

Arbeit suchen:
HerrschastS-Gärtner
Maschinist— Heizer
Burcaugchülse
Bureaudiener
HerrschaflSdiener
Einkassierer
Herrschaftslutscher
Taglvhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur_

_ Leixriittgr. _
|5raDer Junge kann das Barbier-
N und Friseurgeschäst erlernen.

TSHl -r , Friseur,
9904 Bismarckrw.g31.

ä'lkjnhanttlchrjinigk
gesucht. 9905

Phil . Schulz . NicolaSstr. 17.

Friseurlehrling
gesucht Gerichtsstraße 3.
9894 Hch. Rnsa , Friseur.

Ein Glasertehrling gesucht
Dorkstraße7. 9618

Kmhbmiitllchckng
gegen Vergütung gesucht 9850

H. Bernhard . Saalgaffe 18.

önOiiidttikhrling L"
Vergütung gesucht Joseph Link.
Buchbinderei, Friedrichstr. 14. 9829

Schrcinerlchrling aufOsteru
g-s.Wellritzstr.19b H.Walrher.7789
Schuhmacyerlehrling gejucht.

Oesterli Ng , Moritzstr . 30.
9710

mit guter Schulbildung für
gleich oder später sucht

Lei ». Lugenbfihl,
9490  Tuchhandlung.
/Sin ordentlicher Junge kann
Vv unter günstigen Bedingungen
die Bäckerei und Conditorei
gründlich erlernen bei
3828 Friedrich Ott,
Biebricha. Rh , Rathhausstraße 7.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird-gesucht

M. Frorath,
Eisenhandlung. 8973

Magaz. f, Haus- u. Küchenaeräthe.
«äckerlchrling gejucht bei

Joseph Hescher, Dotzbeim. 8777

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht von

Hch.Adolf Weygandt,
Eisenwaarenhdlg., 8889

Ecke Weber» u. Saalgaffe.
Für unsere Expedition suchen

wir einen junge» Mann aus guter
Familie als

Lehrling,
welchem Gelegenheit geboten ist, sich
in der ZeitnngSexpedttton u.
dem Schalterdienst auszubildrn.

Expedition des ' 9332
WieSbad . General -Anzeiger.

In meiner Werkstätte für Chi-,
rurgie und Feinmechanik ist bis
Ostern eine

Lehrstelle
zu besetzen. 9816I». A. Stoss,
Medicinisch . LLaarenhaus.

Lehrling sucht
9377 Heinrich Kraft,

Buchhandluna u. Antiquariat.

Nach Ostern findet ein
braver Junge als

Zchriflsktzcr-Lkhriing
Aufnahme. — Wöchentliche,
steigende Vergütung wird
gewährt. 9336

Truckerei des
Wiesb . General - Anzeiger.

Br . Junge k. d. Buchvuiderer
geg. Berg. grdl. erl. R. b. Dienst-
bach. Buchb., Adolfstr. 5. 9742

Jugendliche
Arbeiterinnen für dauernde
lohnende Beschäftigung gesucht.

WiesbadenerStaniol « und
- Metall kapsel-Fabrik
9832 A . Fla « Aarstraße 3.

Weibliche LIerfonr«.
*3T Ein ordentliches fleißiges

Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . L3.

W ecks r a u gesucht. 9901
W. Marx Metzgerqaffe 23.

junges Mädchen im Nähen
geübt u. Lehrmädchen gesucht,

9922. TaunuSstraße 25 Seilb.

//gesucht zu zwei Damen ein1« Alleiumädche» für Küche-^ und Hausarbeit. 9c68
Zu melden von 9 bis 1 und

3 bis 5 Uhr Querfeldstr. 3. 1.

Gesucht
wird in ein Hocel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Koteliröchitt^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp. d. Z.

Ein ordentl. reim. Monats-
mädcheu sofort gesucht Moritz,
straße 64. Hth. Park. 9920
rNonatsmädchcu gesucht für
JU Vormittags. 9662

Friedrichstr. 14, Hth. Part. l.
Ein tüchtiges

Mädchen
welches etwas kochen kann,
zu zwei Personen nach aufter-
hald gesucht. Näheres
9641 Saalgasse 36 . 1.

Tüchtige Taillen - uud Rock-
arbeiterinnc » auf dauernd ges.,
sowie braver Lehrmädchen.

M . Leister Bodach,
9319 Gr. Burqstr. 9.

Kraves Laitfiliädlhklt
sucht Luise Biteinofen, lytobe«
Langgaffe 45. 9008

ennneit
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Lauggasse 20 - 2 * .

Ein ehrliches fleißiges

Mädchen
zum 1. April gesucht, kann sich
bald melden Göthestr. 27. 2. 9814

Für ein 8 Monate alte- Kind
wtrd eine

ÄMciMi»
in Tracht (Kinderfrau od. Kinder-
fräulein) gesucht. Näh. Wein«
bergstrafte 1L_ 9813

Mädchenheim
und

Stellennachwris
^chwalbacherstrafte LS II.
Ab I . April Sedanplatz 3, 1

(Straßenbahn-Haltestelle).
Sofort u. später gesucht: Allein-.

Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchmnen für Privat u. Pension^
Kinderzärtnerinnen.f̂ indermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605p . Getmaer, Diakon
(Uüfllcrin , welche schon in

Färberei u. Reinigung«,
anstatt thätig waren, finden dauernde
Stellung. F. S chü tz Schulgaffe 8.

9919.

Lehrmädchen.
Junge Mädchen können geg.

Vergüt, ü.Weißzeugnähen erlernen
Schwalbachersir. 28, Hth. 1. 9810

Lehrmädchen
für feines Ladengeschäft gesucht.
Off. unr. M. E. 36 an den Ver¬
lag d. Bl. 9815

I Arbeiterinf. Schneiderei gef.u.
1 Lehrmädch., w. g. B.HauSarb. ver¬
richtet. Bertramstr. 6,1 r. 9784

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermitteluug

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

AbtheUung I . f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatfrauen.

Gut empfohleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
AbtheUung II. für feinere

BernsSarte»
vermittelt;

Üinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen für

Private u. Hole!- .
Jungfer».
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Bcrkänferinneuu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrrrinnen._
Junger solider Manu , 30er,

sucht Stellung als Kaffen- oder
Bureaudiener. Caution kann ge¬
stellt werden. Näh. durch blsr-
quart , im Haufe C. »ortit Markt-
straße 11. 9819

Nehpinfcher ,
9895 L-onnenberg, Tbalstr. 18.
junger Dachshund (raffemrin)
eT Preiswerth zu verkaufen.
9911 Blücherstr. 18, Htb. Part.
T tall zu vermiethen, daselbtt

Hase» zu verk. 9855
_ Hochstraße 7.
Harzer Hohl - u « uorrvögcl

Verkaufe 25 gute Hähne, ge¬
eignet zur Zucht, von meinem mit
dem 1. Ehrenpreis prämiirten
Stamm zu billigen Preisen.

Ä , Meckek.
9803 Marktstraße1, 1 Tr.

Festsitzcnde

Landhühner,
zum Brüten , per Stück 3 Mark,
gesucht.
9163 Kirchgasse 28.
>H) euer Kinderwagen billig
VI - abzugev. Göthestr. 17 H. II.

992

Prima Grummet
und S a a t h a f e r abzugebeu.

Moritz Heymann,
9880 Moritzstraße 15.

1 Fahrrad 7V1L
billig zu verkaufen. 9896

Wellritznraße 12. Laden.

2 eiserne Letlstelleu
und ein guterh. starker Kinder¬
wagen billig zu verkaufen. 9885

Roonstr. 15 Bh. 3 r.

TafeUtlavier,
gut rrhal., Fahnenschild, Schneider-
Nähmaschine, großer Spiegel mit
Trumcaux zu verkaufen. 9902

Westendstr. 5. 2.
Gut erhaltenes 9900

Kupfer- od. Messing-
Wasierschiff

für gemauerten Herd, Sandstein¬
öffnung 40 cm lang 24 cm breit,
zu kaufen ges. Karlstr. 42, 2.

Knaben -Anzug und Ueber-
zieher f. 17-Jähc. billig zu verk.
Bahndoistraße6, 2 Tr . l. 9795

F . n. Cons.-Anzug bill. zu verk.
9696 Nerostr. 29. I.

(örbtauiljtrr Schreibtisch
zu verk. Helenenstr. 9, 1. 9695
Ilapier , Schuhe , lauft fuob«
j ^ Schachtstr6. Best. d. ft.  4551

Fahrrad. S, 9™.
kauten bei üchäfer , Adler-
straße 16, Borderh. 1. St . 9597
Itapier , Bücher. Lumpen z. Ein-
P stampfen k. Fuchs , Schacht¬
straße6. Best. d. Postk. k. ins H.

‘9608
Taselklavier, Gardinen, zwei ein¬

fache Belten, Console, Stühle und
noch Verschiedenes theilungshalber
billig zu verkaufen. 9438

Walramstr. 8. 1.
/ciine gut erb. Theke , fchw. m.
^ Goldstr., zu verk.
9727 Bertramstr. 10, 1 r.

Musik-Automat
billig abzugeben
9888 Riehlstr. 17, Laden.

ük  Gärtner untf
Mllenkefißer!

Unterzeichneter euipfiehlt sich im
Liefern von Waldzierstriuc ».
Sctztauueu .Ziersträucher , rc.
bei reeller, billiger Bedienung. Be¬
stellung per Postkarte. Komme
sofort 9747

Georg Bachert,
Ludwiqstraße 14.

Abbruch
Kirchgafse 38 , find zu ver-
kaufen: Fenster. Thüren, sechs
vollständige Erker mit Spiegel¬
scheiben, Eiserne Säulen. Träger,
Mettlacher Platten, 4000 Ziegeln,
2 Schi'ferdächer, Treppen, Oefen
und Herde, ca. 50,000 Backstone,
Dachkändel usw., näheres beiAdam Färber
9708 Feldstroße 26.

Bier schöne CauapeS , eine
Ottomaue billig zu verkaufea.
9793 Wellritzstraß« 11. P.

Hochf. Rad für 150 M. m,t
Gar, z. vk.Schwalbacherstr.19. 9808
/Qtn gutes Halbverdeck zu
^ verkaufen
9716_ Adlerstraße 57.

Dickwurz
Blum , Mainzerlandstraße, links.
Daselbst auch eine Rolle . 9743

Geldschrank
(Stahlpauzer), 1 Lopirprrfte
per so ort billig abzugebeu. Näh.
Erpeditton. 9739

Stutzflügel, Bücherschrank, groß.
Totlettespiegel, Mägdebot. Boden,
läufer, neues Segelmch, Waffen,
Gartengerüthe. Alles fast neu,
billig zu verkaufen. 9890

Friedrichstraft - 47 , 3 r.
Zwei schöne

Muschelbetteu
mugb. polirt mit Spruugrahmen,
Wollmatratze, Deckbett uud zw«
Kiffen, k Mk. 126, sofort zu veck.
9848 Albrechistr4«, B. p.

Guterhalleae

Plüschgarnitnr
Sopha und 6 Seffel, zwei hoch,
häuptige Fremdenbetten, 1 Spiegel¬
schrank, uußb. u. taun. zweirhürige
Kleiderschränke, Vertikowm,Spiegel
gr. und kl. Pfeilerjpiegel, Herren¬
schreibtisch und Bureaux. Kamel-
taschenbivan, Schreib- und andere
Kommoden, ovale, viereckige und
Ausziehtische, ein nußb. Büffel,
Gallerieschränke für Weißzeug,
Waschkommoden und Nachttische,
Kanapee, versch. Stühle, Seegras-
Matratzen, Deckbettu. Kiffen. Rc-
gulator-Uhr, Küchcuschrank, Wand-
arme für Gas und Kerzen, Etageren
und Nipptische. Gartenmöbel.Wasch-
mange, Gartenschlauch und noch
andere Sachen mehr, werden so¬
fort billig abgegeben.

A. Beinerner,
9847 Albrechtstraß« 46.

in Zollhaus liefert
hydruul. Graustückkulk,
Weitzstückkalk,
Sackkalk,

am billigsten, nach Wiesbaden, da
Zollhaus die nächslgeiegene Kalk-
station Wiesbadens ist. Vertreter
gesucht. 9812

Reitpferd,
gut gerittene ostpreuß. Stute, zu
verk. Näh. Leutnant WUstefoldt,
Biebricha. Rh. 9817

Zu verkaufen
wegen Ueberfüllung des Stalles
1 Paar hochfeine Wagenpferde nach
Wahl, ein hervorragendes«legaut.
Reitpferd , geht auch unt. Daure.
Näh. Kutscher Korgard , Hotel
Kaiserhof. 9824

ParqnetbSde » werben geputzt
u. gewichst. Herstellung wie »*».
Seerobenstr. 6. Garteuh. 9769
l̂ ardineu werden bill. gew. u.
«k gespannt. 9864

rau Krüger .Bleichstr. 19. 6b, -1.
Uasche zum Waschen und

Bügeln wird augenomuietl.
Näh. Faulbrunnenstr. 6, 1 Tr.

9854
ütc werden schönu. billig nach
der neuesten Mode ausgarnirl

9603 Walramflr. 25. 'l r.

JemandM L77
leihen, gegen monatliche Rück¬
zahlung. Offen, unt. A. Z . 30
an die Exped. d. Bl. 9900

Umzüge
werden per Fedcrrolle schnell und
billigst besorgt. Näh. Walram-
strafte 32 , Froatspitz«. 9839

1

/



21 . März 1901,

R
eichshallen-

. —-n ~ rTheater

LSglich Abends 8 Uhr.
das

Stnfofiuit'ü-
Itiitinm.

9825

Kaiser-Panorama
Mauritiusstrafze 3,

neben Der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 17. bis 23. März:

Schlösser König Ludwigs II.
von Bayern:

Hl>!ji»>ltzn»ilisali und
Akuschiliaiihkii».

Täglich geöffnet von Morgen- 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Psg. Kinder 15 Pfg.
Abonnement:

4 ReisenM. 1.—. 12 St . M. 2.75.

1 klein. Ofensetzer,
wohnt 9159

MichelSberg 21 , 2 St.

FrauA .Stupe,
geprüfte Vertreterin des

Akliirhkillikrfiihms.
Sprechstunden:

Zkur Wochentags von 3—4 Ubr
_ Dambachtbal 18, 2. 9005
Ktttitfll # l'fr  Federrolle werben
ZzMzUjZt billigst besorgt. 9665

Seerobenstr. 28. Hth. 1 St . l.
_ Peter Beereö.

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
baden Eleonorenstraste8. 1. 7705

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel. 8390
Eigene Reparaturwerkstatt«

4 Faulbrunne nstrasse 4.

1 Labsal
für Jedermann ist der berühmte
Kränrrrmagenbitter „Puritaner ",
ein aus ca. 20 heilkiäjtigen tträii-
tern bergestelller Bitterliquenr. Bei
Verdauungsstör »ttacn,2!ppe-
riltosigkcit . Magen,chmcrzcn
rc. einzig in seiner Wirkung, er¬
wärmt vorzüglich , wirkt be-
lebend auf d>e Magenncrven
und övertrifft an Woylgc-
schmack u . gediegener Zu-
sammensenung alle ähnlichen
Fabrikate. In Flaschenä M. 1.20,
2.— u. 2.50. Probest. 50 Pf.

Drogerie Vanitas,
7301 MauriliuSstr. 3.

im Centr. der Stadt.

Büffet-Dame
hstbsche Erscheinung. (eantionSf.)
Z-nn fof. von Kurfremden besuchte
ff. Weinstuben mit Cafsezimmer für
eigene Rech, übern. Loeal miethe.
frei Offerten V . 202 Haupt-
postlagernd. 9851

;m Abbruch
? Hauses

5—6 gute Belten,
ein Billard, ein elektrisches Or.
chestrion, 15 schöne jge. Leghühner,
Alles sehr preiSwerrh.
9826 Mevgcrgaffe 26.

Amerika nifcher

Rippen ^ hak
pro Pfd"LS psg.

Alleinige Vertretung: 9625L.Rosenau, Marktstr. 26.
Cigamn en gros L vo detail.

I Stieren, Zahnarzt.
11 Von der Reise zurück . 9946j

Lranringe
mit eingehaurnem Feingehalt,
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preise«, sowie
sämillllich;
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1134
Franz Gerlach,

Schwalbacherstrafte 19
Schmerzloses Ohrlochstecheugratis

illtineDolmmig
befindet sich von jetzt ad in meinem
Hause 9326

Uerderstiassell
Iran Wieth,

Hebamme.

Ankauf
gctr Herren - und Damen«
Kleider , Schuhwerk , Unifor¬
men, Möbel , Gold û. Silber-
fachen, Waffen und Pfand¬

scheine.

H Ziidlr nur gut. ■K. Kunkel,
Hochstälte 29. 8518

Oelfarben
und schnelltrocknende

IttPoiifii^ hiuslutkf
in allen Niiano'en,

zum Selbstanstreichcn der Zimmer«
bödcn. sowie

Parquetbodenwachs,
Etahlspähne,

Terpentinöl ete.
in bester Qualität empsiehlt

ßh. to iimjf.,
SBßltrr Lchliff.

Metzqergasse  5.
Telephon 214 » . 9341

Ein trädit. Pferd , 6-jährig zu
verkaufn Aarlraße 1. 9236

Bertlkow, Küchenschraiikz 16M.,
TischbM., Kliid.-eschranku. Stühle
b. z. vk Wellrivi'tr. 39. Partl. 9940J r::̂  Fenster
mit Sandsteingewändernä. 2.00 rn
h., 1.10 br. und Ialousieläven bill.
zu verk. Wtlleitzstr. 30. 9931

Ein zwelschiäsr. Bett m.Slroh-
sackn. Matratze 18M., 1 Consol-
chränkchen m. Schreibpuli 16 M.

Weurivur. 45. Hrb. 2 St . 9930

Ein Kinderwagen,
ein gr. fast neuer Sportwagen, ein
Kinderstuhl mit Spieltisch zu verk.
Sdiarnborst'lr . 28. Pari . r. 9926

Kch.8!8teiurrl!«trilÄku
billig zu verk. Steingasie 13. 9928

Soliörc Ulmin
ledig. 40 I . alt, an« gut. Familie,
wünscht Stelle a!S Hausdiener,
Bademeister oder Kranke,ipstegcr.
Off. "nt. Z. Z. 100 a. d. Exp. 9925

Schneider aus Sitzpav ges.
Hermannilraße 3. 1 St . 9924

Ein Taglöhn. f. Feldarbeit ges.
Schwalbachersir. 39, Hth. 9947llldfritf®um JÜÜ9cUl  Wird an«JMlIIH)»genommen, auch werd.
Gardinen gebügelt oder gespannt
Dotzbeimerstr 26, 4 r . 9 >48
«Eiserne Bettstelle mit Mulratze^ und ein grotzer Waschtopf
billig zu verkaufen. Stüh. H.-I>«
»iniidstraß? 20. 3. 9950

Mouatfran
oder Mädchen sucht sofort
9949 Törn er , MauritiuSstr. 4.

Ein Alleinmädchcn . welches
kochen kann gejucht RichlN , Kql.
Schloß. Part links. 9943

NkkkiiuftriuL.ML
wann, Aorkstraße 17. 9l»42

Tapezircr -Gehülfen gesucht
Walramstraße6. 9929

Reelle Heiraly.
Gebild. Frl . 26. Jh . allcinst.

liebenSwürd. Erschein, beiter. SSesen
Verb. in. unverwüstlich. Humor
tücht. im HauSh jed. oh. Pernig
lucht paff. Lebeiisgefährt. Beff.
Herren die ein glück!. Familienleben.
Geld vvrzieh. u. einer Frau eine
orglose Zukunft bieten, wollen
Effert, senden unter F . S . 250
General-Anzeiger, Wiesbaden. 9860

Entflogen
ein Paar weifte Tauben mit
schwarzem tkopf und Schwanz.
Abzngeben gegen Belohnung
Mestacrgaffe 23 . Bor Ankauf
wird gewarnt. 9936

Wiesbadener General -Anzeiger.
4 verschiedene gebrauchte

Ziehkarren
zu verk. Steingaffe 18 . 9961

2 fdirdt. Pony,
4 Jahre, sehr gute Gänger, nicht
scheuend und fromm, zu verkaufen
bei Pet . Leicher . Metzaer, in
Kriftel bei Frankfurta. M.

Anznseheii Freitag . den 22.
d. M., Mittags, im „Rheinischen
Hos* in Wiesbaden._ 3839

Kuhmilch-Butter,
garant. naturrein, franco Nachn.
6 Pfd.-KisteM. 3.70, 10 Psd.-Kiste
M. 6.—. B . Kapha », Buczacz
via Oderbcrg ,'Sckl.) 7. 9954

1Jertic-w;Z  LtX
billig zu verkaufen. 9938

Helenenstr. 9. Hth. Part.

10 . Jahrgang . Nr  6$

Uliren u.Goldwäar ^j
empfiehlt als passende

Confirmations-Geschenke
zu bekannnt billigen Preisen  unter Garantie. *875

3i*oo« Hühner,
wetterfeste Gelbfüßler, jetzt täglich
legend, beliebiger Farben, garant.
lebende Ankunft, franco überall per
Nachnahme 13 St . 1 gr. Hahn
M. 22.—, 6 St . 1 gr. Hahn M.
12.50. Frau B . Margules.
Buczacz via  Breslau 7. 9953

_Heb . Tlieis , 4 Moritzstrasse 4

’s MiMur-NilM
Dotzheimerstr. 65.

s

Rohrstühle
werden gut geflochten bei
9959 Ü. Rohde.

Hellniundstr. 43, Vrdrh. 3.
Der 9937

Ziischllkidt-Kmsus
von Frau 4, « « « » tN besindet
sich Vom1. April an

Kirchgaffe » 7 , 1.
Anmeldungen beliebe man in

meiner jetzigen Wohnung,
Oranienstr. 2, Ecke der Rbeinstc.,
gefälligst abzugeben._

in junges Mädchen vöin
Lande gesucht. 9955

Moritzstraße 40.
äbdjcn und Franc «» züin
Flaschenspülen bei gutem Lohn

gesucht. 9958
Wiesbadener

_ Kronenbrauerei.
Verkäuferin,

9 Jahre in der Trieot-, Woll-,
Handschuh- u. KinderconfectionS-
Branche thätig, sucht, gestützt auf
Ia Zeugn. dauernde Stelle in best.
Detail-Geschäft. 9356

Gest. Oy. n. 8 . 17 postl. Worms.
Ul ärrne stelle offen per1. April
VJ in Oestrich in der Burg.

Beste Zeugnisse verlangt. 3840

(Oröniti. ffliislnirfdjr
gesucht. 9935

Metzgergasse 23.
g Blmstock. Timermar»
Hamburg , Fichiestr. 22.

_ 545,26
Hypotheken -, Credit ». Capi¬

tal - und TarIehcn «S »chcnde
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 3624/99

Wilhelm Hirsch, Mannheim.

>

>
>
r
>
>
>
r
3
>
r

Telephon 2322.
Die Unterzeichnete Anstalt giebt zur Nachricht, dag ihr gesammter Betrieb

der Aufsicht des ärztlichen Vereins dahier unterstellt ist.
Die Fütterung, Pflege und Auswahl ihrer Thiere geschieht nach bestimmten

zur Herstellung bester Kur- und Kindermilch geeigneten Vorschrifteu.
Nur Original-Schweizervieh, das vor Einstellung der Tuberkulinprobe

unterworfen wurde und hierbei nicht reagirte.
Die Milch wird in Flaschen mit Korkverschluß frei Haus geliefert.

l Ltr. zu 50 Pf.
3
4 V 11 vw ,,

Bestellungen
V

werden

38 „ Johne Glas.
25

11

(außer in der Anstalt) bei Herrn Erich Stephan,
Aussteuer-Magazin für Haus und Küche. Ecke Häfnergasse und Kl. Burgstraße,'
bei den Milchkutschern und in sämmtlichen hiesigen Apotheken entgegengenommen.

Hochachtungsvoll

W. Kraft’s Milchkur-Anstalt.
Unter der Aufsicht des ärztlichen Vereins und des Instituts für Chemie und

Hygiene von Pros Dr. Meinekeu. Genossen. 9951
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Hilft

Walhalla-
Theater.

Das sensationelle

2.MlMlMMlll
Paxtons

herrliche lebende Bilder
Sensationell! Sensationell!

2 Maningos
die beiden Wunderknaben

Sensationell! Sensationell!

Circus RHanns
Großartiger Dressur-Akt

Sensationell! Sensationelll
und die übrigen sensationellen

Attraktionen.

Ciilllllllliig zum Kboimemmi
3816 auf die

JtipK

Fleisieii -Verkaun
Prima Rindfleisch ist fortwährend zu haben, pro Pfd. 50 Pj.

Hermannstraße3, im Laden.
9362 I . Ettingshaus.

Bekanntmachung
Donnerstag, de» 21. März d. I ., Mittags 12 Uhr,

werden in dem „Rheinischen Hofe", Mauergasse 16 dahier:
1 Schreibtisch, 1 Klavier, 1 Kasseuschrank, 1 Wasch¬
kommode, 1 Ruhebett, 50 Coupon Kleiderstoffe mir
dergl mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. März 1901. 9963

Schröder,
_ _ Gericht svollzieher.

44 ■f

Bersichernngs-Gtsellschaft in Erfurt. —Gegründet 1853.
Grundkapital : 9 Millionen Mark — PermögeuSbestand:

53 Millionen Mark,
Gezahlte Entschädigungen seit Gründung:

142 Millionen Mark.

Mimliiner
farbig illustrirte

Wochenschrift

Ter Liebling oller Freunde eines feinen, künstlerischen
und literarischen HuinorS. „Froh und frei und deutsch
dabei!"

Preis pro Quartal (13 Nummern) Mk. 3 .59
excl . Frankatur.

Zu Anschaffung für Bibliotheken und als schönes
Fcstgcschcnk eignen sich besonders die stilvoll gebun¬
denen Jahrgänge 1896/1900; jeder Seinesterband ge¬bunden Mk. 9.50.

Prospekte und Probe,mmmern gratis. Probebände
(8 verschiedene Nummen) 50 Pf . (70 Pf. incl. Porto).

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Zeitung«-
agenturen, Postäniler und den Unterzeichneten.

s°ü!°"LV Verlag der,J ugend*.

Emaille -Schilder -Fabrik
von M, Rossi , 9962

Maner ^ asne 12 . Nelzgerjiasge 3.

wir
Stenographie.

Freitag , den 22 . März er ., Abends 9 Uhr eröffnen
in der Blüchcr -Schule einen

Anfänger -Kursus
für Damen und Herren in der vereinfachten deutschen Stenographie
(System Stenotachygrapbie). Honorar einschließlich Lehrmittel0 Mark
Anmeldungen werden bei Herrn Neg.-Sekr Jaeger . Scharnhorststr. 16,
sowie bei Beginn de» Unterrichts entgegengenoinmen. 9939

Stenogr »,phen Verein ^Eng -Schnell ".
(System listenolachygraphie.)

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, dost wir dem Herrn
Adolf Keuss . Gastwirth in Vierstadt , eine Agentur
unserer Gesellschaft übertragen haben.

Frankfurt a Main, im März 1901.
Die General Agentur der Thuriugie

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung cm«
pfichlt sich zur Ausnahme von Feuer -, Lebens,

er-, Unfall , Haftpflicht - u. Einbrnchsdicbstahr
'ii niiiti ' tinin itnh -ttrÜNNtl»

ft euer -, nnfau , Haftpflicht - u. ^ rnbrucysolev,,«
Versicherungen zu günstigen Bedingungen und Prä»
— keine Nachichußverbindlichkeit für die Lersichcrten.

Bierstadt, im Marz 1901.
817/68 Adolf Heust , Agent der Tburine.ft

Ein Mittet zum Sparen ist tenn ck
r *> genügt

ein ganz kleiner Zusatz, um aus.li>-,ick
lich jede, auch nur mit Wasser'
Luppenkräutcru . Tcigw «arc" .
hcrgcstelltc Suppe . über" .

wohlschmeckend zu machen. Zu haben in Fläschchen von 3b P'-^"
570/150 W . Schmidt . Ist'

Angelegentlichst einpsohlen werden ferner Maggi 's Venivt '
Kraftsuvpen in Würselii a 10 Pfg für zwei Teller wohlschm-̂
nahrtiafter Suppe, sowie Maggi ' s Bouillon -Kapsctn ü
16 Psg. für je zwei Portionen Fleisch- oder tkraslbrüde.

$ >Magen - u . JDarmleiden  #
akute sowie auch chronisch beseitigterasch und sicher

$)r . med. JSausors cfflagenpulver
frtisgtkr . nur m.gold.Jdtd . in Jdünchtn 1899, Paris 1900, Jlfarseillt 1899
tst ein in der Praxis tausendfach erprobtes Mittel.
hcimmittel , wirkt vorzüglich hei Magendruck . Magengescn" 1- ^
Säure im Magen . Magenwinden . Magenverhärtung,Säure im Magen . Magenwinden , Magenvernartung , ^ aQr ' 0_
Darmkatarrh ( Kopfweh , herrilhrend vom Magen ),
Darmkolik , beiVerstopfung . Blähung,Hämorrhoiden,J-u. Oallensteinleiden; ausserdem beseitigt sofort den Bogenon"
Katzenjammer. — Bestandteile des Pulvers : Rhiz . fnSlv.6,0,Bismuth.subnitr.20.0,Calc.carb.10,0,^r . 10,0 , Magnes . carb . 15,0 , Natr . chiorat . 8,0 , Carb.
$ubt . pulv . 10,0 , Gumm . arab . 10,0 , Natr . bicarb . 80,0,

aibiric . 3 £ . — Preis per Schachtel 1,C0. » u . 3  J *«*
Zu beziehen durch die meisten Apotheken . Vorräthig
Viktoria -Apotheke , Wiesbaden . Versandt gegen d-ac
nähme oder vorherige Einsendung des Betrages . Grat!»*
proben u . PrQspect in . 20 Pf . Marken durch Th. L*“9,® ?

Regensburg. 612/2**

I
Rechts Confulent Arnold ,

für alle Sachen Büreau: Fanlbrunnenstrafte
Sprechst: 9—12'/, . 3 '/, - 6'/, . Sonntag«: 10- "

ßW" 28-jährige Thätigleit in Rechtssachen^



21 . März 1901 rSieSvaveuer General -Anzeiger. 16 . Jakraa »,g Nr . 69

204 . Könlgttch VtatWfa  Klass- tlstterie.
L. Klasse . 3 . Ziehungstag , 19. MSrz 1901. (Vorm .)

Nm die Gewinne über 176 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .)

170 325 96 691 905 LI62 64 247 343 550*6261761 99 832 65 999
2079 125 60 238 (300) 332 518 654 (500) 98 792 881 94 8030 125 96 241
73 333 495 671 787 850 55 906 4000 53 141 50 235 65 91 418 78 622
Ö06 59 5000 15 69 131 83 213 86 348 678 721 958 63 6904 206 j2 <0
95 666 921 32 58 T »27 169 214 15 63 528 629 50 7-6 809 (300) 904
8088 275 428 86 578 681 740 831 81 991 » 106 394 529 45

10047 51 108 32 241 435 94 559 67 83 93 685 97 8o6 11125 355 464
609 69 777 (30 00 ) 834 902 12 >22 656 18029 213 36 407 68 89 97 502
(300) 98 693 794 846 973 14024 91 114 700 992 15087 175 618 53 734
59 81 16283 86 474 634 829 56 77 998 17203 328 502 7 29 602 32 723
852 955 18023 217 331 79 98 536 624 25 83 793 803 977 19002 54 133
53 95 250 404 735 66 818 947 58 (300) 73 _

20004 23 293 99 317 435 78 513 58 85 613 765 849 999 21012 34
143 67 267 420 523 832 63 70 85 940 22015 173 (500) 568 679 .54
23100 11 37 78 315 51 71 493 521 654 754 60 78 82 816 24010 55 114
89 213 309 81 413 16 41 828 82 25336 81 609 62 757 919 75 * 6225
308 24 502 708 27090 179 233 323 679 755 806 28135 22o 87 29
538 41 45 84 (300) 617 53 65 77 757 82 813 80 949 (300) 2ÖJ15 240
426 41 70 95 555 90 (1000 ) 98 649 864 93 970

30234 337 87 731 87 31061 115 244 70 336 408 97 507 22 56 823 904
28 56 32013 208 86 337 99 407 520 28 65 719 833 978 33025 73 420
38 530 641 760 810 84014 160 92 214 314 440 67 512 43 732 65 922
35123 376 486 99 597 642 (300) 706 999 30229 69 423 (500) 682 732
857 37370 479 570 648 778 97 913 59 89 38166 87 472 561 766 3 9039
127 68 90 305 48 516 632 741 r

40265 300 76 446 740 856 66 997 41150 262 97 356 72 535 67 741
816 927 42003 116 258 400 69 518 727 43066 155 343 728 896 983
44140 273 397 455 557 70 693 727 927 83 45020 246 318 40261 80 325
30 420 713 39 853 85 47077 95 111 283 89 317 810 21 94 912 48131
270 526 81 643 722 43 965 49 83 519 20 69 99 695 97 813 19 35

50006 189 313 559 (1000 ) 617 753 69 874 953 51016 143 301 25
31 409 500 673 822 25 47 987 52127 874 975 53310 410 56 500 829
920 5 4022 129 52 278 462 663 760 907 69 65000 107 246 440 48 63
529 38 699 56028 413 55 563 831 57195 219 328 38 620 796 805 951
70 58027 260 433 60 513 65 609 90 831 991 69042 153 262 95 431
571 871 912

60032 88 90 244 85 406 664 757 6,012 64 73 84 140 66 205 79
485 517 664 73 86 712 836 950 62014 56 83 100 202 73 80 448 87 544
728 997 63157 83 243 324 549 668 746 808 64036 69 474 669 763
844 65235 (500) 91 418 547 653 75 83 808 66377 414 25 807 74 925
67-225 346 438 602 56 85 827 956 64 68063 86 403 12 635 741 908 94
69174 280 370 600 723 31 808 76 942

70155 98 226 302 92 42g 59 576 731 43 61 686 944 71135 217 r06
11 30 924 72150 246 82 31 436 556 882 909 73139 227 448 625 74019
307 670 834 86 946 75121 320 71 645 66 96 794 76066 103 34 45 604
97 716 853 921 77121 366 22 498 589 704 27 842 988 78024 154 203
63 427 563 615 29 809 922 87 94 7908? 211 65 72 460 579 647 817 47
96 98 911

80211 91 376 438 504 36 66 620 805 49 (500) 932 81459 525 748
72 816 51 82184 410 17 658 83126 209 498 511 662 97 892 84000
97 130 76 203 375 417 513 615 701 855 77 903 85061 272 453 640 774
847 86079 360 66 506 21 747 874 87004 45 360 96 671 735 972
880 )3 305 82 400 52 62 83 770 948 89186 207 444 55 85 537 630

90452 557 699 728 72 818 19 47 65 91033 63 64 217 34 389 418
620 631 709 (500) 18 20 41 55 93 891 992 92046 188 92 347 640 56
697 93184 320 455 901 94 94139 83 323 (50 00 ) 48 404 23 543 51 61
60!) 56 740 93 942 9 5065 131 97 244 398 427 48 662 92 925 96092 169
378 602 11 44 710 804 33 41 72 941 61 97062 145 276 90 331 441 523
702 95 932 37 80 98094 113 45 71 216 43 391 97 405 21 500 15 89 647
89 756 99057 90 101 261 84 86 393 725 883

100204 357 60 84 (°00) 98 448 739 842 994 101013 19 270 313 44
«76 , 02398 582 814 103039 64 92 141 75 223 32 3 80 528 78 661 68 753
1300) 101418 41 52 524 604 788 810 103249 434 88 705 851 (300) 68 93
964 100018 57 347 402 4 25 97 614 29 52 758 866 107170 367 595 652
902 108,01 32 44 98 402 811 901 44 109010 18 45 178 256 96 463 517
82 702 96 811 43 951

1,0174 328 44 466 550 804 12 11,017 95 530 49 653 810 21 112114
355 543 44 95 713 904 113004 112 58 367 79 539 711 895 989 1,4223
350 80 468 647 53 90 856 934 115029 396 494 644 752 96 820 80 932
116050 136 44 77 (300) 252 461 69 500 7 11 117311 12 68 699 702 886
118129 320 518 21 625 705 11»085 102 220 40 514 632 748

1* 0073 136 56 372 603 758 1* 1149 86 251 535 627 861 81 915
1**0»',. 22 166 87 274 403 29 56 535 97 702 54 988 1*3339 447 596 970
84 124171 250 529 696 712 821 941 1* *>057 135 285 86 356 76 439 98
680 708 808 85 86 928 67 126136 460 963 127254 60 558 65 89 748
98 800 946 128015 83 196 249 300 24 82 429 1*9188 92 337 443 507
59 616 22 754 950

130653 728 56 57 61 897 910 49 131091 213 44 387 448 520 916
132022 191 93 875 922 133161 67 572 602 80 823 900 59 66 134001
110 37 62 201 58 399 421 *>15 897 135016 219 76 436 679 715 (1000)
136005 134 70 226 92 350 488 645 794 137003 212 49 75 890 138015
183 229 54 81 307 62 510 616 941 139001 85 621 705 7 806 62 925 94

140117 18 77 340 658 705 877 141055 94 178 289 417 626 27 37 96
725 39 894 14* 042 197 288 556 61 69 68 613 43 81 748 805 62 97 948
53 64 143038 323 436 570 664 727 946 144336 451 78 540 674 718 885
979 145345 411 518 677 80 92 803 9 903 91 99 140085 122 31 206 345
61 400 2 32 542 50 837 92 93 913 41 147407 13 24 61 502 89 606 850
962 148026 123 81 211 82 91 97 336 (500) 528 39 621 743 149090 92
155 56 95 578

150070 410 78 87 542 71 743 151262 311 55 401 515 89 665 718 22
843 152216 803 39 153104 61 386 642 726 927 88 154298 543 671 892
950 73 156046 154 272 313 525 629 720 150252 348 461 524 694 96 789
943 157050 179 93 210 47 94 389 820 918 158234 322 542 (300) 608
754 82 853 993 159379 616 710 950

160 88 327 89 483 550 636 37 51 58 719 855 90 101019 115 247
402 20 570 741 800 904 102168 228 43 334 468 629 790 99 926 103066
91 (300) 291 325 64 415 41 83 93 516 52 63 960 104055 150 237 760
825 948 165181 209 327 593 603 796 810 907 100059 264 350 498 599
661 958 78 107004 51 168 634 853 , 08065 137 323 87 406 512 672
842 931 89 , 09014 122 499 544 691 923

170006 111 345 729 897 90t 17,239 336 591 815 172013 269 322
580 905 65 173113 42 84 263 430 89 644 859 920 58 174130 517 696
928 175110 12 34 351 81 479 933 56 176053 207 12 49 307 68 686
729 69 817 71 947 75 177102 88 282 317 35 408 178068 85 447 846
59 72 179025 46 50 (300) 81 112 241 333 860 922

180200 62 457 799 922 64 18,015 119 241 -5 603 736 865 73 946
182173 235 60 97 469 656 71 87 761 92 934 18* 161 357 497 546 951
184074 199 231 67 351 524 636 713 62 841 924 39 185096 475 510 29
55 650 900 186121 528 739 861 928 92 187279 307 75 97 433 689 791
901 49 (300) 69 188042 86 174 358 527 45 747 881 917 58 189161
207 45 359 438 596 6S0 879 937 85

190005 41 48 153 428 32 523 723 914 19,046 437 49 92 548 52 73
686 816 982 90 , 92056 181 98 215 558 72 604 43 745 88 828 193005
175 312 582 86 662 (300) 711 194017 53 72 83 153 77 222 549 606 899
925 195118 588 728 814 43 931 54 196 25 230 527 48 91 625 871
«10 39 42 197063 97 212 492 510 81 723 921 198279 370 481 564 637
724 800 21 83 905 65 89 199109 373 645 53 97 710 70 95 825

200103 52 54 239 47 3 >3 65 84 556 681 83 751 898 968 86 201033
165 84 356 653 73 993 2 02060 109 27 31 506 9 47 65 815 24 203093
696 939 71 204036 78 322 467 77 567 676 727 45 921 64 2 05128 213
19 54 68 78 327 84 450 59 75 627 710 904 206019 106 72 262 370 94
98 434 541 94 658 725 46 875 987 20 7025 93 141 64 222 401 5 48 535
604 18 707 873 950 61 208039 52 126 53 210 19 562 746 * 09241 363
79 421 677 796 909

210924 51 203 361 464 622 37 903 5 94 211259 317 786 825 89 947
53 21*045 62 86 87 280 402 65 93 534 51 693 934 (1000 ) 213111 278
365 438 584 214023 41 92 174 458 546 83 643 54 75 822 99 917 33 51
(3 X)) 215076 (300) 114 97 248 603 24 25 97 939 42 49 216021 347 73
557 72 615 46 702 31 217243 371 411 686 704 90 913 77 218064 92
803 83 587 607 822 69 94 950 210033 97 571 605 6 14 737 830 58

22 0953 94 169 77 256 329 405 66 637 964 2210-24 (300) 226 362
560 70 99 984 2 22103 326 83 430 (390) 83 562 64 756 823 40 2 23 952
88 213 55 300 80 403 11 553 93 632 826 62 224133 38 44 278 626
842 63

Schinken
fein, zart und uiild gesalzen,

in Stücken von 5 —6 Pfd ., pro Pfd . 67 Pfg .,

am. Ringäpfel
pro Pfd . 30 Pfg .. bei 5 Pfd . 38 Pfg .,

gemischtes Obst
pro Pfd . 30 Pfg ., bei 5 Pfd . 28 Pfg.

A . Aicolay,
Karlstratze 22 , Ecke Adelhaidftratze.

Telephon 2302 . - 9897
II KAltAVI gut  und billig zu haben.

1TJLUR9VI auchZahlungSerleichlerung.
460 jl  L .eich « r , Ldelhaidstratze 46.

204 . Königlich Preußische Klasserrlatterie.
3 Klaffe . 3. ZiebungLtag . 10. März  1901 . (Nachm.

Nur die Gewinne über 176 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z .)

206 68 70 313 446 769 97 960 1237 328 60 99 486 559 (1000 ) 76
607 710 15 946 2257 342 432 36 40 601 33 78 727 959 64 30u6 180
209 47 549 807 58 904 73 4 '99 738 850 8010 399 453 64 582 604 780
976 0090 132 52 243 749 59 98 998 7023 171 237 302 412 526 53 787
800 58 913 90 8016 162 246 509 669 795 959 » 7Ü9 45 866

10012 105 90 276 91 413 581 650 846 11073 160 382 484 591 643 54
786 820 48 95 915 45 67 12041 155 65 68 465 558 826 38 80 980
1*008 70 185 204 30 412 (300) 65 573 82 635 47 91 727 49 848 975 97
14067 125 95 232 640 86 942 52 15063 191 274 421 678 713 896 915 55
16279 303 28 500 712 818 17021 36 430 803 989 18019 200 344 650 85
894 964 (45 0 00 ) 19034 77 112 237 68 98 345 932

20035 138 45 76 595 709 61 81 873 935 21415 563 659 761 64 79
844 991 22101 325 42 57 414 546 47 56 617 66 715 45 852 992 23055
136 66 223 353 726 807 27 9.15 24101 77 206 18 310 19 42 489 502 45
78 94 813 39 88 989 25085 153 60 64 280 398 431 506 81 804 97
26162 343 46 62 93 403 44 565 788 989 27015 53 135 89 232 444
75 540 688 28043 123 53 32544 80 436 535(1000 ) 749 801 925 2 9 027
226 30 358 490 540 66 697 740 889 914

30003 405 38 50 619 940 48 90 31051 95 143 (500) 406 691 796 829
74 997 32161 77 380 405 15 69 665 768 915 82 33057 158 467 82
601 75 801 905 91 34051 422 39 549 56 769 78 817 64 94 (300) 95
992 35187 493 500 3 6 47 607 41 827 (1000 ) 73 74 36031 176
314 466 570 636 45 735 56 77 819 928 37113 (300) 29 34 349 485
557 600 752 61 917 -10 338142 623 57 715 852 39103 60 280 90 358
(30 00 ) 401 726 57 858 951 |

40026 139 225 672 852 907 15 70 94 41052 406 545 71 93 655 821
62 947 4 2009 167 681 89 942 43272 88 417 76 504 70 635 711 45
820 82 929 84 44335 83 91 453 97 528 40 759 861 89 919 63 4 5048
85 104 414 46291 444 763 73 923 47126 31 89 307 509 662 971 84
48308 54 65 611 836 44 54 60 922 95 49147 219 459 547 63 760 857
966 68

50135 265 414 532 64 760 72 838 56 940 51 51264 389 483 504
629 (500) 51 82 97 62030 89 254 421 503 735 67 841 47 999 53277
301 510 632 830 979 54066 305 59 414 519 781 913 38 55292 599 679
88 712 89 890 56190 298 499 550 76 693 898 57094 159 306 734
898 941 58173 82 462 699 768 79 832 54 5 9054 114 56 67 336 64
410 74 642 81 831 76 920 98

60291 347 91 453 663 61054 133 79 90 92 285 439 507 670 747
902 19 77 « 2003 40 47 101 29 239 553 670 75 751 846 63116 241
409 552 77 791 857 946 64458 59 560 89 873 982 92 65054 149
62 506 52 436 56 501 662 78 724 847 908 « 6109 517 26 620 96 756
812 67117 221 50 80 400 756 68076 222 517 724 95 822 68 69121
95 599 053 734 47 71 806 40 88 939

70100 415 634 69 71044 227 59 401 524 630 62 76 83 72143 229
71 313 484 92 965 73100 281 408 73 702 17 63 71 806 936 74166 252
315 437 503 69 792 800 75051 70 141 50 202 344 437 77 619 (1000)
73 725 76001 (800) 48 249 486 958 77336 444 70 506 81 96 743 50
78188 338 478 98 544 53 611 787 813 54 926 84 79210 313 66 444 56
583 617 790 884 974

80129 46 57 272 500 771 807 10 36 958 72 81043 49 520 21 925
80 82128 245 337 414 73 555 944 51 83241 66 483 665 723 806 14
84029 120 46 285 475 619 28 35 926 53 85009 211 646 851 79 86131
37 54 56 64 275 305 97 441 573 705 8 42 86 836 59 87290 315 982
88063 229 60 349 527 615 781 84 942 89480 694

»0096 219 419 518 705 36 903 19 49 91704 820 962 9 2059 116 29
573 774 882 946 93131 92 406 714 19 82 956 85 94046 81 204 91 303
22 31 87 407 742 814 22 54 88 923 95014 143 226 546 826 909 27 30
»64u4 567 702 901 51 97099 227 79 419 819 26 949 51 98170 338 45
530 677 715 25 831 70 930 48 56 (300) 66 99010 538 49 663 731 947

100022 238 356 444 579 98 632 767 101075 463 758 852 102040 508
23 687 781 937 55 103226 57 50i 669 709 842 86 104176 200 16 24 330
426 62 901 44 75 81 105162 64 209 45 347 403 775 918 106330 82 407
48 83 573 672 791 961 107007 80 116 54 59 314 51 418 95 533 655 785
963 94 108302 37 88 432 582 668 809 909 16 84 109029 71 151 424
570 613 24 56 57 96 824 918

110145 226 88 383 512 648 86 90 932 69 111073 111 219 45 96
315 35 112181 352 71 525 60 610 17 802 6 113070 147 218 (500)
327 412 69 568 77 632 717 25 90 849 114015 49 74 473 589 704
63 877 115046 60 516 18 81 860 913 66 116345 85 662 117043 155
396 557 (300) 674 77 663 953 118080 187 265 591 644 67 889 119001
74 205 346 510

120068 85 133 44 80 274 94 351 419 50 79 504 43 725 30 847 51
91 919 62 121140 92 405 33 519 95 676 122000 279 578 649 739 97 603
94 919 41 71 123014 17 313 62 535 674 69 721 124104 29 54 70 527
664 69 74 76 738 47 830 53 125055 315 29 34 549 809 979 120020 115
274 411 684 617 29 714 848 1* 7012 54 383 482 624 702 34 820 913 66
1* 8184 467 71 73 598 635 730 67 993 129037 76 144 85 242 81 390
419 52 96 579 725 60

130052 202 649 772 928 131207 523 29 37 52 639 749 89 99
132007 520 699 764 815 (300) 72 133175 376 458 92 696 810 994
134247 304 405 19 62 546 716 54 836 69 906 26 80 92 135094 269
505 80 668 87 136031 85 130 371 688 870 137178 215 310 28 91 98
440 66 68 730 42 819 902 71 138271 313 86 689 730 861 139026 50
219 37 439 508 73 802 9i8

140010 103 209 515 37 907 (300) 141008 36 379 451 503 57 615 84
835 78 96 915 72 142082 322 470 794 832 73 143055 132 60 84 226
35 384 92 420 87 507 735 832 81 981 82 144173 217 312 29 523 731
41 (500) 932 99 145237 46 57 (500) 555 99 823 49 908 140021 279 351
446 540 635 703 77 816 31 50 (300) 901 147025 232 74 352 439 643
51 83 807 978 80 148239 358 567 624 149064 122 69 247 96 319 440
92 551 823 98

150127 227 99 623 869 151045 71 171 421 578 615 37 92 767
162069 97 102 87 201 5 63 74 77 524 627 952 66 153211 33 49 50 434
506 56 61 64 606 891 928 67 154106 37 63 221 28 :<6 42 92 400 92 99
555 908 155058 90 393 429 31 611 92 693 874 156131 203 10 403 4
660 725 82 869 157067 136 677 857 79 97 158042 45 55 205 488
514 69 90 676 728 923 159017 40 95 217 51 448 574 614 19 731 58
62 907 56

160205 23 67 755 87 919 46 161208 43 508 44 59 76 661 733
830 64 162026 55 405 630 43 51 163269 660 91 164031 128 213
319 87 443 518 65 165251 65 335 600 8 952 166046 47 151 54 217
371 510 752 886 957 167114 33 75 204 347 506 604 783 804 18
919 67 168005 192 208 36 62 388 430 527 607 88 160184 255 333
43 446 560 665 723 925 71

170110 51 54 4-18 686 371 76 955 66 171006 126 290 575 689
787 856 172013 154 323 441 540 792 959 173035 87 123 290 538 772
174229 469 542 (500) 600 8 971 75 99 175166 232 97 729 90 82t
952 72 98 176067 133 73 201 443 632 843 80 910 177388 433 537
64 640 76 178027 121 312 39 42 565 87 762 81 93 904 179077 179
249 343 511 .ZI 36 752 802 951 70 72

180449 658 97 704 11 69 826 904 181347 83 478 91 670 735 897
940 182117 29 32 90 291 451 53 68 89 816 17 910 27 43 86 (« 0 OOO)
183196 210 445 61 98 699 750 (300) 58 871 927 35 184002 690 98
812 959 185013 370 560 669 840 64 902 62 180027 77 104 42 436 77
529 931 46 187063 95 107 52 281 371 435 67 70 514 634 810 52 96
188041 346 923 29 189030 61 205 48 74 358 447 550 609 86 761 815

190043 122 41 71 421 540 620 723 932 55 191247 318 472 701 11
24 33 56 862 929 192055 149 333 436 584 658 62 706 17 59 812 32
80 193114 74 293 334 556 635 41 959 194226 402 512 863 900 87
84 195043 61 168 570 623 196042 52 97 101 352 409 554 725 870
81 964 65 197241 302 78 433 877 198050 146 91 343 784 812
199 l 12 37 712

20 0005 156 325 59 493 522 748 946 201057 69 104 430 526 818 33
940 44 * 02578 706 810 27 923 86 2 03014 273 331 63 455 76 689
734 88 92 9^9 87 96 2 04106 34 59 63 216 333 (IÖOO) 67 99 526 851
58 67 901 91 205032 166 271 82 624 79 727 63 938 51 200156 58
326 417 26 506 18 662 814 (500) 993 20 7090 92 136 72 370 429 37
76 680 734 824 2 08019 83 453 70 615 51 71 990 2 09061 425 554
720 64 93 812

210221 327 474 534 611 935 211162 286 446 65 689 729 935 70
212028 99 178 215 613 718 69 883 213000 185 231 91 529 670 722 817
214005 35 68 154 259 302 555 645 808 86 035 46 09 215210 349
428 605 39 789 868 77 926 210111 294 440 01 99 586 604 734 72
217321 89 681 779 864 218467 539 804 999 219123 38 297 607 96
780 856

22 0079 591 673 818 221167 218 75 91 327 80 437 49 62 67 767
891 222122 99 316 57 516 713 39 824 97 000 08 223074 176 77 67
4 77 87 964 68 78 93 224113 39 220 56 60 336 465 66 567 615
42 744 64 992

Im Gowmnrade verblieben: 1 Gew. h 5000 Mk.. 1 L 3000 Mk.
6 k 500 Ml... 17 ä 300 Mail.

Berichtigung . In der Lifte vom 18. März Vormittags ist Nr. 103 877
siett 1032)4 gezogen.

Wer-H'oÜkarten,
Confirmat - «. Communionkarten,

Constrmal . Geschrukbücher, Eving Gesangbücher
zu M . 1.50 dir M . 9.— in großer Auswahl empfiehlt

Christian Schiebeler,
51 Langgasse 51, neben dem Kranzplatz. 9933

* * *
»»

Wegen Wegzug läßt Frau Anna Wulge
Wwe . am Donnerstag, den 2l . März er., Morgens9*
und Nachmittags21/* Uhr ansaugcnd, und event. den fol!
genden Tag in der Billa

6 Btumenstroße 6,
nachverzeichnete Mobiliargegenstände als:

5 vollst. Betten, Waschkommoden, und Nachttische mit
Marmorplatten, nußb., mahag. und lackirte Kleider¬
schränke, Handtuch- und Kleiderständer. Spiegelschrank
Bertikow, Salongarnitur mit^Plüschbezug, Sophas'
Chaiselongues, Spiegel aller Art, 2 Damenschreibtisch/
Nußb.-Büffet, runde, ovale, 4eckige, Bauern«, Auszieh«
und Nipptische, Stühle aller Art, Regulator, eichene
Borplatztoilette, Teppiche, Vorlagen, Läufer, Gardinen
Portieren, Bilder. Oelgemälde, Gas- und Kerzenlüstres^
1 elektr, Tableau mit 6 Nummern, Marquisen, Nv!l'.
schutzwand, Gartenmöbel, Sitz- und Liegebadewannen.
Gesinde- und 2 Kinderbetten, Bettzeug als : Deckbetten,'
Plümeaux, Kissen, Kulten. Stehlampen, Kohlenkasten!
Ofenschirm, Waschgarnituren. Toilctteneimer, Weiß¬
zeug als : Tisch- und Tafeltücher, Servietten, Hand,
und Betttücher, Bettbezüge, Bett- und Tischdecken,
vollst. Kücheneinrichtung als : 2 Küchenschränke, Küchen«
tischeu. Stühle, vieles Küchen- u. Kochgeschirr, Glas,
Porzellan, Herrenkleider und vieles Andere

öffentlich mei stbiete nd gegen Baarzahlung versteigern. 9877

Willi. HeHrich,
Auktionator «. Tarator.

__ Friedrichftrahe 47. M

Mobiliar-, TrpM-, Moirm-
und

EarbiimGttjlchrliW. >
Nächsten, Donnerstag , den 21. März , Vor¬

mittags D a Nachmittags 2 Uhr anfangend, ver«
steigere ich in meinem Bersteigerû slokale

Schwalbacherstraße 27
wegen Umzug und Geschäfts Aufgabe Folgendes als : I

7 pol. Betten, 4 Spiegelschränke, Waschtoiletten, Wasch¬
kommodenu. Nachttische, 1 Kameltaschen-Garnitur. 3 Berti-
kowr, 1 Divan mit Humpenbrctt. Kommodenu. Console.
pol. u. lack. Kleiderschränke, 1 Küchenschrank, Pfeiler- u.
Sophaspiegel, 1 Badewanne, 1 Nähmaschine, 2 Dtzd. Stühe.
1 Herren und Dameu -Rad , 1 Schaukelsessel, cinz.
Matratzen, Deckbetten und Kissen. 300 Mtr. Brüsseler
Teppiche in Nollenwaaren, 200 Mtr. Läuferu. 100 Mtr.
Linoleum. Bett- u. Linoleum-Vorlagen, 50 Mtr. Gardinen,
Galleiien und verschiedene Haushaltungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Lndwig Mess,

Auetionatoru. Taxator.
NB. Mache besonders die Herren Hotel- u. Pensions-

Inhaber auf die Teppiche, Linoleum und Gardinen aus-
merksam._ D - O-

Fuhrwerks- I
Berufs■Genossenschaft.

Sektion 19 Wiesbaden.
Die diesjährige ordentliche

Srbttoos-̂ ftramuilnng
findet am Sonntag , den 24 . ds . Mts ., 2?ornM^
11 Uhr, im oberen Saale des . Deutschen Hof - .
gaffe 2a zu Wiesbaden statt, wozu die Mitglieder ergeben!»
eingeladen werden. Q0*

Wiesbaden, den 16. Marz 1901.
Der Vorstand.

A. Nickel. _ —

D U..Irania"
Sonntag , den 24 . März , voll

mittags 4 Uhr:

Große theatralische
Volks -Unterhaltung

im „ Römersaale " (Dotzhcimerstraße I5),° . .
Eintritt 30 Pf . Tanz ste*

ES ladet hierzu frrundlichst ein
Der Vorst«"

NB, Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Näd. kauptai^ -»̂

Tauhen- und Hühnerfutter.
10 Pfd. 90 Pf.. 25 Pfd. Mk. 2.15. per Eentner Mk. 6.40,

Altstadt Eonfum,
Metzgergaffe 31 , nächst der Goldgaffe.
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9877

J . & C. Firmenich,
Hellmundftraße 53,

vpfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern. Billen , Bau
platzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Zwei sehr rentabl . Häuser . Nähe BiSmarck-Ring . sowie
versch. kleinere Häuser mit Stallung zu verkaufen durch

I . St C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere rentabl. Etageuhäuser , westl. und südl. Stadt-

theil. mit und ohne Hinterhaus, auch Werkstätten, im Preise
von 4b. 65, 88. 96. HO. 125. 138. 155 und 19V 000 Mk. zu
verkaufen durch I . $ g . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedenemit allem Comfort ausgestaltele Etagenhäuser
Dtit Bor- und Hintergärten . Bleichplatz usw., zu verlaufen durch

I . 8 C . Firineuich . Hellmundstr. 53.
Berschiedene Häuser mit Wirkpfchast in sehr guter Lage,

hier und außerhalb , zu verlausen durch
I . <& C . Firmem ch. Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Einser- u. Walkmühlstraße,
jm Preise von 42, 56. 65 und 95000 Mark, sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus mit doppelt. Wohnungen in

jeder Etage, in der Nähe des Kochbrunnens , rorzügl . für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

Firmenich . Hellmundstr. 53.
VerschiedeneHäuser irr Eltville , sowie zwei neugebaute

Billen daselbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersteiner- oder Totzheimerstraße, zu vertauschendurch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei
ren-Kulmr ) ca. 80 Rlh . Terrain . Wohnhaus , Gewächs-

Häuser usw., mit sämmtl. Inventar in einem sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mir 4000 Marl Anzahlung zu verkaufen durch
f I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere schön angelegte Gärtnereien , sowie ein großes
Terrain mit fließendem Wasser, ferner versch. Bauplätze an der
Platlerstr. und sonstigen Stadtlaqen zu verkaufen durch

I . 8S C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine Anzahl PensionS - und Herrschafts - Billen,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser IN den versch. Stadl-
und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Hl-

vor-
ver«

njote,
r- u.

eins-
ffeler
Mr.
inen,

Durch die
Immobilien- u. Hypothekcn-Agentur

Carl Wagner,
Hartingft »atze 5,

zu verkaufen:

Hotel lllld Badehaus, sehr frequentirt, Hotel, zum
Emrichten, feinste Lage, 48 Zimmer, div. Restaurants,
oio. Etagenhäuser, div. Geschäftshäuser, div. Billen,
oiv. Häuser zum Umbauen, div. Bauplätze nnd

Ackergrundstücke, Häuser zum Umtausch.
Reelle Vermittlung. 9046

bJBSUBü

Bichl,

Badhaus „ Zum goldenen Ro5s l(
» « ! © oibgttffe 7.  R « » ,

Elektrische Lichtbäder
+ in Verbindung mit Thermalbädern . » —4*

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
. . ärztlich empfohlen

Mit sensationellen Erfolge « anqewendet gegen
Rheumatismus , IlchiaS , Diabetes , Nerven-, Nieren» und

'leiden, Asthma. Feitsucht, Neuralgien , Hautkrankheiten rc.
Eigene Kochbrunnen -O.uelle im Hause,

ralbädcr . Aix Douchcn . Pension . Badhans
und Rnhczimmcr ftetS gut geheizt.

478

Lmrr-
Wurfel -Kohlcn

ltags
oolö;
btnjk

192?

, «

L (für Bäcker)
^Wkhu in Fuhren und ganzen Waggons billigst

* Aug.
9591

Holz- und Kohlenhandliirig.
h. n ^ ^ ou : Lager:
,, Utundstr. 33 . Verlängerte Nicolasstr.
v  Fernsprecher 867.

Herren - und Damenkleider , Gold- und
^ ^bersachen, Pfandscheine, Fahrräder, Möbel und

k? CS mögliche, kauft zu den höchsten Preisen
L. «mr bei Bestellung pünktlich ins Haus. 9590

Frau Uartmann,
15 Gvldgasse 15.

^Eirerll ^ ndotMLlteverü ^sällellet^ ^ ehr̂ lL̂ soog ^ b
gamtlleu int Gebrauchek

Gänsefedern,

%t vo 'arwoer» : vaivwrtti«:weißL50 S .Iber-
«bivefischc» auivauue» 2,60:

^o &SK e£ ?;.f£?,A 3e*Irt  drlieb. Qnantn« zollftci gcg.Rachu.l
-^ °u«ndr, berettwiaigslauf nufere Kokten Äurütfaeuonunen.

rechor L Co . m Herford Nr. 80 in Westfalen. -
J » rtnit «ni «5rl. frei «litte», auch über B,tt«t4>ffe. nnttantt n.

>Wfla6e bei PrcnUgea für Jrdern-Proben ermflntthtI

Akademische Zuschneide-Schulc
von

Fräul . 3foh. Stein , Bahnhosftraste 6, Hth ., 2
im Adtrlrto ' fchen Hause.

Erste, ällkste il. pltisni. Fachschule am platze
für d. sämmtl. Damen- und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßl.
Methodê Vorzügl. prakt. Unterr., gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Directr. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnitt mstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugefchn. u.
eingerichtet. Taillenmust. nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Rockschnitte von 75—1 Mk. 5300

Billets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache und Rundreisekarten . Combinirte Eisenb .-
und Dampferbillets . Schlafwagen -Billets . Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u. PassagierguL

An- und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc. stets vorräthig . Bes. v. Creditbriefen.

Reisebüreau Schottenfels,
Wiesbaden,

Theater -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die ulleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb .-
Billets der Kgl. Preuss . Staatsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen-Ges. 3761

Wundern
Sie ?iich nicht

länger über die blendende
Wäsche Ihrer Nachbarin , sondern
versuchen Sie sofort

Dp.  Ttiompson's Seifenpuiver
Marke Schwan , 7

und alle Freundinnen werden fortan Ihre
schwanenweise Wäsche bewundern . —

Fabrik von 2679
Dr.Thompson’s Seifenpulver, Düsseldorf

Bfir ^ er § aal.
Emserfttrasge 40.

Täglich

Grosse Specialitäten-Yorstellung.
Engagirtes Künstler -Personal vom 15.—31. März er.

Rosa Belmout, • I Zieldorf Ulpts,
Sou brett e. j Grotesque Komiker.

PP * The Orselius,
Komischer Musical - Act.

Aranka Buday, I Düring L Kandel,
deutsch-ungar . Tanzsängenn . I Gesang- und Tanz -Duett

Prof. Bellachini und sein Diener Damian,
Zauberparodie.

Anfang an Wochentagen 8 Uhr . Sonntags 2 Vorstellungen
4 und 8 Uhr.

Sonntags von V,11—722 Uhr:
Grosse Künstler-Matine bei freiem Entree.

9737  Die Directiai.

Rheinischer(M
Jeden Donnerstag Abend 8 Uhr:

Gemütliliifie Zusanlmmhllllft
im „ Holken » su, " , Kirchgaffe.

LaudSlcnte herzlichü willkommen. 9296

Asyl,
58 . Dotzheimerftraße 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in's Haus ä Sack 1 Mk., Buchenholz ä Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Fausel . Wwe., Kl. Burgstraße 4. 886

Winterstation
für

Lungenleidende
Nor »drach , (bad. Schwarzwald).

Sanatorium Dr . Hetlinger.

Kaiser-Borax
I für ToiletteuHaushalt.Da« natürlichste , mildeste und gesündeste Verschönerungs¬

mittel für die Haut, dient zugleich im Haushalt für die ver¬
schiedensten Reinigungszwecke und ist ein vielfach be¬
währtes Hausmittel. Vorsicht beim Einkauf ! Nur echt in
roten Cartons zu 10, 20 u. 50 Pfg. mit ausführlicher Anleitung.
^Jligmalsjose I Speciaütät der Firma Heinrich Mack. Ulm a. D.

Verband der Deutsch Buchdrucker
Bezirksvereiu Wiesbaden.

Sonntag , don 24 . März 1901, *Vormit¬
tags II Uhr , im Lokale „Zum Mohren “ eine

Allgemeine
Buchdrucker-Versammlung

statt , zu welcher alle Buchdruckergehilfen von Wies¬
baden, sowie der umliegenden Druckorte freundliche
eingeladen werden.

Tages -Ordnung:
1. Tarif - Revision oder - Kündigung (Refe¬

rent Herr C. Domine -Frankfurt  a . M.
2. Diskussion. . 9863

Zahlreicher IHheiligung sieht entgegen
_ Der Einberuf er.

Kranken- und Sterbekaffe
für die Mitglieder des

Nerkins der kalihaf- u. ZadHaus-InHaber dr.
Donnerstag , den 21 . März a e , Abends

8 '/, Uhr , findet im „Hotel Nonnenhof-, Kirchgaffe, die
statutenmäßige

Jahres -Versammlung
statt, wozu die Mitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung . 96«
1. Vorlage der Jahresrechnung.
2. Abnahme der IahreSrechnung und Entlastung deS KasfirerS.
3. Neuwahl von 4 statutenmäßig auSscheidenben BorstandSmittzlükrr

und zwar die Herren Hrch. BergeS, Hrch. EchweiSguth. Aosef
Kremer und Peter Hahn . Der Borftand.

ZüieSbaden. 14. März 1901 ._ Hrch. Berges,  Vorützcnder.

_ _ ' Hu  verkaufen: _ _
Geschäftshäuser u. Rcutenhäuser in allen Stadttheilen . Hotels u. Gast.
Hauser hier und auswärts . Billen u. Landhäuser in den schönsten Lagen,
etn NetneS Haus in der Nähe Wiesbadens mit 3 bis 4 BauplStzen,

prachtvolle Aussicht, Bauplätze u . Grundstücke.
Empfehle mich zu Vermittelungen für Hypotheken unter reeLa«

Bedingungen . 9550

Mathias Feilbach, Agent,
Nikolasftratze 5 Nikolasftratze 5

Wer ohneAerger
Glühkörper verwenden will, kauf«

meine gebrauchsfertigen
Glühstrümpfe,

die unübertroffen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd . 4 Mk.
100 Stück 29 Mk.

franco incl. Emballage.

Carl JBommert,
Sp e cialität enr Gasglühlioht -B eleuchtang
_Frankfurt a . M.

iinlinfmifl mm Älionnemmt!
Das

Caffeler
Tageblaitii.An?eiger
- 48 . Jahrgang ZZZZ

iil die älteste , umfangreichste und gelesenste der in
Caffel erscheinenden Zeitungen . Dasselbe erscheint

Tut/5o ' ' peiinal Wich ^

Änzeigm

m einer Morgen - und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen , Courscn rc. bereits
alles Neue und Wichtige vom Tage.

Der Bezugspreis beträgt 3 Mark für dar
Vierteljahr . Bestellungen sind bei den nächstgelegenrn
Postanstalten zu bewirken.

finden durch das „ Eos-
seker ^ «geSlall und

. - uzeiger ^ die gröstte
Berbre ' tung und werden mit 20 Pfg . für die Zeile
berechnet.

Die Abonneten erhallten mit jeder SonntagSnummer
„Die Plauderstube " , ein durch seinen fntilletouistische«
Inhalt allgemein gern gelesenes UnterhaltungSblatt ; ferner
am 1. Mai u . 1. October einen ^ facat -Aahrpla « . sowie
ein vollständiges Gifenvaßn -Aahrptauvuch in Taschen-
formst , außerdem am 1. Januar eine« in Farbendruck
auSgcführlen Zöaudkaleuder . 3798

Pliotogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf . 7291

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, '/, Dt - d. Vielt Mk. 450,
1 Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, »/, Dtzd . Oabinet Mk. 10.—, 3 Stück
Cabinet Mk b —. WT Proben von Jeder Aetoabae ’gi

!

V

!

/
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* Welt - Spiegel
Jlluftrirte Halbwochen-Ckronik des Berliner Tageblatts

ist eine neue reich illustrirte Zeitschrift , welche
■■ wöchentlich zweimal ■■

als besonderes Beiblatt dem „Berliner Tageblatt " kostenfrei neu hinzugefügt wird. Mithin
sind es jetzt im Ganzen

6 werthvolle Wochenschriften
w°ich-kostenfrei »n»,»»™

jtiiem Moiilog: Zeitgeist
Mm Wiiiisoch: Technische Rundschau
Dem Dolinerstog: Der Weltspjegel inunnr..
jfijlit Itntdi : ÜLEC farbig illiislnrikS, ''ckyrisch.politisches Witzblatt

jedem Soiiviltirild: Haus Hof Garten S"
Mm Aoillltag: Der Wellspiegel«„um,,

jeder Abonnent des

Keelinee Tageblstt
mm und Handelszeitung;

erhält. Im Romanfeuilleton erscheint im nächsten Quartal ein neuer hochinteressanter Roman von

George Ohnet : „Die beiden Väter ".
Ausführliche Parlamentsberichte in einer besonderen Ausgabe, die, noch mit den Nachtzügen

versandt, am Morgen des nächsten Tages den Abonnenten zuletzt.

Gegenwärtig ca. 72000 Abonnenten
Annoncen stets von grosser Wirkung*

DaS „Berliner Tageblatt " erscheint täglich .2 mal . auch Montags, in einer Morgen- und
Abendausgabe, im Ganzen 13mal wöchentlich. AbonncmentSpreiS für alle 7 Blätter zusammen

bei allen Postanstalten des deutschen Reiches5 M . 75 Pfg . für das Vierteljahr. 3785

Legehühner ital. gar. leb.
franco 14 St . mit Hahn 24 M.
Epstein,TlusteviaSckresien. 534 268

€iiicü
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht . rosigen, fugend-
frischen Aussehen, reiner, sammet-
weicher Haut und blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt

Radcveuler

von Bergmann u. Co .,
Radebeul-DreSden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
k  St . 50 Pf . der : A . Berlins,
Gcora Gerlach . Beruh .Nolle,
MaxSchüler .JohB . WillmS,
Drogerie SauitaS . 378l

5 Monate altes Kind, Mäd.
chen, als eigen abzugeben. Gefl.
Oss. unt. X. M. 9760 an die
Exped. d. Bl. 9773

Nkiieükr Katalog
säinlntlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W . Krüger , Berlin 8. W.

Linbenstraße 95.
Billigste Bezugsquelle.

Fertige Sclinitte
Prämiirt.

Billige
Preise.

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneidsr-
Taillen

Blousen-
T»lllea

Hemdbio am
Morgen-

kleider
Bportakleider

Mädchen-,
Knaben-

Anzüg*
Jacketa

Cape«
Mäntel

etc.

Man bestell * das neueste reichhaltig*
Modenalbum und Schuittmusterbuch
für 50 Pf. — Prospekt* über Mode-
ceitungen .Znschueide'werke etc.gratis,
InLScboittmanuTacL.Dresden-Ni

Für Mainz
und weite Umgegend, die Provinzen Rheinbessen und Starkenburg,

sowie das Rheingau bestimmteInserate
bestellen Sie am besten und zweckmäßigsten nur dem

Von d.ganzen Mainzer
Geschäftswelt, vielen
auswärtigen Inseren¬
tenu. selbst von verCon-
currenz anerkannt als

Weit über 100 eigene
Agenturen in allen
Orte» der Provinzen
Rheinhessen,Starken-

bürg und dem
Rheingau.

Erstes
Inseriionsorgan

Eine Mark
pro Monat <S Mark pro Quartal ) bei täglichem
Erscheinen (auch Montags früh ) kostet die inleressanleste

Zeitung der Reichshauptstadt
.(Eingetragen in der ZeitungS-PreiSliste unter Nr. 3933)

Bas Kleine Ioaeiial
mit den Gratisbeilagen „Kleines Journal für
Hygiene", „Kleines Sport-Journal", „Kleines
Musik-Journal", „Kleines Börsen- und Handels-

Journal", „Berliner Geschäftswelt".

Anzeiger
Gelesen nur von dem wohlhabenden, kauf¬
kräftigen Publikum von Stadt und Land.

Preisberechnungen und Probe - Nummern re. werden auf Wunsch
zugesanvl.

Abovnemt«! pro Wiiat 75  sistmiig.

3315
Für jeden einzelnen Monat kann abonnirt werden.

Postzeitungsliste Nr. 4794.

Teujeuigen Leuten , welchen zur Anschaffung von
Co n fir nr a n de n -K l ei d er n IM

einen Beitrag aus der Stadlkasie erballen empfehlen wir zu den
allerbilligften Preisen:

Schwarze , weifte ». farbige .Kleider -Stoffe,
fännntliche Znthaten,

Röcke, Hemden , Hose », Taschentücher,
Corsetts für Cvnfirmanden,

Fttligk Confirmanden-Anzüge,
Krage », Manschette », Cravattcu.

Wir nehmen die Anweisungen bereitwilligst in Zahlung.

Guggenheim & Marx,
14 Marktstrahe 14. 9289

Zuverllssic
Wissentwe
Oriaistalbr

lssigste und schnellste Berichterstattung über olles
iwerthe aus Berlin und allen Theilen der Welt.

Origiiialbrrichte über Politik, Gesellschaft, Börse, Kunst, Theater.
Musik. Spcrt . In allen Weltstädten eigene Correspondente».

Spannende Romane rc . rc.
Die Montags Nummer ist die reichhaltigste von allen

deutschen Zeitungen.

Abonnements zum Preise von 8 Mark pro Quartal
nehmen alle Postaustalteu entgegen. (Zeitungs. Preis¬
liste Nr. 5933.)

Erpedition des„Kleinen Journal".
Berlin f*W ., Friedrichs »». 2393807

Rillig und gut
kauft man iit dem

MöbeUager Goldgasse 12.
Jillt Aorten«tat Mödtl, Kettln, Volüttivoomi.

Lieferung von den
kleinsten bis zu den gröfzten Ausstattungen

reell und billig. ^
Ulbkli'.allme von Achreiokt- n. Polgkr-Arbtitkn

bei billiger Berechnung und solider Arbeit.
- - --- - Transport und Verpackung frei —- —

9804 Jacob Fuhr , Mötielhandlung.

Uhren, Goldwaaren
mptehlr als EonfirmationSgefchenke unter Garantie in reicher
Auswahl zu reell billigen Preisen. 9791

Job .Schneider, 18. 1.

Zum Besten des
Ausbaues der Gedächtnisskirohe

zn Speyer a . Rhein.

WIESBADEN,
Dienstag, 26. März 1901, Abends 7 Uhr:

Geistliches Concert
in der Ringkirohe.

Mitwirkende:

Frl . Marie Kayser , Concertsängerin (Sopran),
Frl . Martha Stopelfeidt , Concertsängerin (Alt),
Herr Adolf Rebner (Violine ), Mitglied des
berühmten Kwart ’schen Trio’s, aus Frank¬
furt a. M- u. Herr K. Schauss (Orgel) von hier.

PROGRAMM.
Zwei Cboralvorspiele für Orgel : 1. Tb. Forch*

Hammer, a) „Aus tiefer Noth schrei ich zu Dir.‘‘
J. 8 . Bach, b) „0 Haupt , voll Blut und Wunden“.
2. F. Mendelssohn, Arie aus Elias „Höre , Israel , höre
des Herren Stimme “ für Sopran . 3. J. S. Baeh Air

* ~ ~ " ‘ Vit ' -aus der D«dur «Suite für Violine. 4. F. Woyrsch.
Duett aus dem Passions »Oratorium für Sopran und
Alt . 5. G. F. Händel. Arie aus Messias „Er ward
verschmähet “ für Alt. 6. L. v. Beethoven, Larghetto
aus dem Violin«Concert für Violine. 7. G. Rossini,
Duett aus dein „Stabet mater “ für Sopran und Alt.
8. J. 8 Bach, Präludium u. Fuge in G»moll für Orgel.
Preise der Plätze : Mittel -Empore Mk. 3—, Schiff

Mk. 2.—, Seiten »Empore Mk. 1.—.

Einzeiclinungslisten sind in Umlauf gesetzt,
auch sind Karten beim Küster der Ringkirche

und Abends an der Kasse zu haben.
9760

Mt Käufer staunt
über unsere auftergewöhnlich billigen Preise in

fertigen

Herren-Kleidern.
Sie finden auf unserem Lager:

Confirmanden Anzüge der Anzug M. 8 .50, 12,
14 . 16 und IS Mark.

Herren -Anziige zuM. 9. 12,15,20 , 25 , u 28 . M.
JüuglingS Anzüge zu M. 6 , 8 , 8 . 10 u. 12 M.
Anaveu -Anzüge , 7— 12, zu Mark4, 6 7 u. 8 M.
Kinder Anzüge , 1—7, zu M. 2 .50. 3 .50, 4, 5 und

6 Mark.
Herren -Hosen (Tuch) zu M. 2 , 3 , 4 . 5 , 8, 7, 8

und 10 Mark.
Burschen Hofe « von Mark1 .80 an.
Knaben -Hosen von 1 Mark an.
Kellner - u. Diener -Hosen zuM. 5 . 6 . 7 u. 8 M.

! Hosen und Westen ! Einzelne Sacco 'S.
Arbeiter -Hosen zu M. 1.90. 2 .50. 3 .—, 3 .50 M.

Alle Bernfskleider SU»
Schlosser - u. Maschinisten Anzüge in blau Leinen

von 2 SO M. an.
Conditor -Jacken . Jriseur -Blousen . Metzger-

Jacken . Maler -Kittel . Hemden, Kragen,
Manschetten , Cravattcu .Socken . Lchirmerc.

Zu jedem Anzug geben wir eine elegante Cra-
vattc gratis!

(teeulieiiii &Irx,
14 Marktftrafte 14,

am Schlotzplatz in Wiesbaden . 9783

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mir den neuesten Mascht"' "
ausgestaileleS

Vamsif-Käge- umf Ksürlinckk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Nlkisk für Hobelnn. Sditifibeii jro Ztde.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke francoue»

zugestellt. Neelle und pünktliche Bedienung zugesicherr. ^
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, *0lDte-Äfn'ein*

großen Arbeitsräume, woselbst daS zum Hobeln und Slbnn >■ t
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestel"
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge «s

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter» ^
„ harte „ „ » cn •• H5^

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephott W»-
Hochachtend!

8600
A . tirimiM»

Dotzheim kam Babnbos) bei

Lohmann’sRulirperlen
das Beste ans Roggenu.Darina»

Genever. Aller Korn.
Steinhäger. #

Sef0
öcrb

hebiri
otiici
krank

*i: i;

Fahrik-Zeiche«. Ueberall zu haben . ^
Vertreter in Wiesbaden: Wilhelm Wüslo ''^ ^
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